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Zur Kenntnis der Phanero;» innen ttora der 
Srenzgebiete zwischen Bolivia und Argentinien. 

I. Compositae. 

Von 

ROB. B. FRIES. 
Mit 3 Tafeln. 

litget<?ilt am 14. Februar 1906 durch A. G. Nathorst und J. Eriksson. 

Während ungefähr eines Jahres, von Anfang Mai 1901 bis 
Glitte desselben Monats 1902, hatte ich als Teilnehmer an der 
ichwedisohen Chaco-Cordilleren- Expedition Gelegenheit, mich 
n den Grenzgebieten zwischen Bolivia und Argentinien auf- 
zuhalten und daselbst botanische Untersuchungen anzustellen. 
Rin grosser Teil der Zeit wurde dabei der Zusammensetzung 
1er Phanerogamenflora gewidmet, die ja anfangs die Auf- 
nerksamkeit des Fremden am meisten auf sich zieht. In 
jiner im vorigen Jahre veröffentlichten Abhandlung^ habe ich 
bereits die Phanerogamenflora eines der von mir besuchten 
Gebiete beschrieben, nämlich die der Hochgebirgsgegend in 
^ordargentinien, die unter dem Namen »puna de Jujuy» be- 
ll nt ist. Die übrigen Phanerogamensammlungen sind dagegen 
loch nicht behandelt worden, abgesehen von einigen wenigen 
Arten, die an verschiedenen Orten erwähnt worden sind. - 

* Hob. E. Fries, Zur Kenntnis der alpinen Flora im nördlichen Ar- 
tinion (Nova Acta Reg. Soc. Sc. Upsal. Ser IV. Vol. I. N:ü 1. 1905). 
' RoB. E. Fries, Beiträge zm* Kenntnis der Omithophilie in der süd- 
'canischen Flora (in K. Sv. Vet.-Akad-.s Arkiv för Botanik Bd. l. 
•Ii- T.ythraceen von E Kokhne, Lythraceai (in A. Enoler, Das Pflan- 
zt 17. 1903); Asclepiadeen in einigen Abhandhmgen von Güst. 
[). AIalmb (in K. Sv. Vet.-Akad-.s Arkiv för Botanik. Bd 2—4); U. J>ammek, 
3olanacew americanie (in Engl. Bot. Jahrb. 37 p 167). 

Arh'iv för hotanik-, Bd 5. N:o IH. 
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Da jedoch die Flora der bereisten Gegenden als bisher seh 
unzureichend bekannt anzusehen ist, schien es mir nicht uii 
angebracht zu sein, die gemachten Funde mitzuteilen. Mi 
der vorliegenden Arbeit will ich daher die Behandlung der aii 
der erwähnten Reise eingesammelten Phanerogamen beginner 
mich dabei auf diejenigen beschränkend, die von dem Tit i 
lande und den östlichen Abhängen und Bergtälern der Coi 
diileren herstammen, unter Ausschluss der in der oben zitiei 
ten Arbeit angeführten Arten aus dem Puna-Gebiet. 

Diese Publikationen bestehen freilich hauptsächlich nü 
aus Pflanzenlisten, die auch zahlreiche, wohlbekannte Arte] 
enthalten; doch will es mir scheinen, als wären sie der Pu 
blikation nicht unwert, da sie auch verschiedene, noch gar 
nicht oder nur unvollständig bekannte Arten enthalten, um 
da sie ausserdem den einen und anderen Beitrag zur Kennt 
nis der geographischen Verbreitung der übrigen u. s. w. lid 
fem können. Die äusseren Verhältnisse, unter welchen dii 
Arten auftreten, werden auch in den meisten Fällen angege 
ben werden, wie auch einzelne bemerkenswertere morpholo 
gische und biologische Eigentümlichkeiten. Die Behandlung 
der Familien wird nicht in systematischer Folge geschehen 
sondern in der Reihenfolge, wie sie zur Bearbeitung gelangen 
der Anfang wird hierbei mit den Compositen gemacht, de 
innerlialb des Gebiets unvergleichlich artenreichsten Familie 

Die Stellen, wo auf der Reise längerer Aufenthalt ge 
macht wurde und von wo daher grössere Sammlungen vor 
liegen, sind folgende. ^ 

Quinta, ein kleiner Ort, belegen in der argentinischei 
Provinz Jujuy an der nordwestlichen Ecke der Sierra S:? 
Barbara, ungefähr 5 km von der Laguna de la Brea: er lieor 
innerhalb der subtropischen Waldformation, die den Fuss dv 
genannten Gebirgskette umgibt und ihre Abhänge bekleidet 

Esperanza, eine grosse Zuckerfabrik in derselben Pro 
vinz nicht weit vom Rio San Francisco; die Vegetation ii 
der Gegend gehört der Chaco-Formation an. 

Tarija, eine kleine Stadt im südlichen Bohvia, ca. 190( 
m ü. d. M., belegen in dem ausgedehnten Tarijatale, da 

* Berithte über den Gang der Expedition fiiuh'i» sich in der Zeitschrif 
Ymor 22 (1902) p. 437 und Geogia])]u( al Jom iial, London 21 (1903) p. ÖK 
worauf hier verv\ lesen wird, falls genauere Kenntnis der besuchten Gegei^ 
den gewünscht wivd. j 

! 
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von oft wolkenhohen Gebirgsketten umgeben ist und yon 

'inom der QuellfJüsse des Rio Vermcjo durchflössen wird. Der 
Boden ist hier sandig und dürr, und die Vegetation besteht 
aus vereinzelten kleinen Mimoeaceenbäumen und -gebüschen, 
zahlreichen Kakteen und einer spärlichen Kraut- und Gras- 
vegetation. An feuchteren Stellen, besonders längs dem Flusse, 
bestand eine reichere, üppigere Flora. 

Tatarenda, belegen zwischen Caiza und Aguairenda in 
dem bolivianischen Chaco nicht weit vom Fusse der Cordüleren 
und auf der Grenze zwischen den subtropischen Wäldern unc^ 
den dürren Chaco-Wäldem. 

Endlich Fortin Crevauz am Bio Pilcomayo, in typi- 
scher Chaco-Formation U^nd. 

Die wichtigsten botanischen Untersuchungen in den be- 
treffenden Gegenden wurden von Lorentz uhd Hieronymus 
angestellt, die von einer Reise daselbst 1873 — 74 bedeutende 
Sammlungen heimbrachten, die dem GBissBAOH'schen Symb. 
aigent. ^ zu Grunde gelegen haben. Erneute Prüfungen ge- 
wisser Teile davon sind spater angestellt worden; im Folgen- 
den werde ich bei jeder Familie versuchen, diese wie auch 
die Litteratur anzugeben, die sich auf die betreffende Familie 
innerhalb des hier behandelten Gebietes bezieht. Was die 
Gompositen betrifft, sei auf folgende Arbeiten hingewiesen: 
J. G. Bakbb, Gomposit» in Mabtius, Flora brasiliensis 

VI: 2—3. 

G. Hieronymus, Plantoe diaphoricfe florse argentinse (in Bol. 

de la Acad. nac. de Ciencias en Cordoba 
LArgentina]. Tomo IV p. 337—363. 1882). 
» Erster Beitrag zur Kenntnis der Siphonoga- 

menflora der Argentina und der angren- 
zenden Lander, besonders von Uruguay, Pa- 
raguay, Brasilien und Bolivia (in Engl. Bot. 
Jahrb. 22 p. 672- 798). 

U. Kv^TZ&, Bev. gen. pl. III: 2 p. 127— -185. 1898. 

Bevor ich zur Behandlung der einzelnen Arten iiber- 

<ie\\e, möchte ich hier die Gelegenheit benutzen, meinen Dank 
allen denen auszusprechen, die auf die eine oder andere Weise 

* In Abhaiidl. der Kgl. Gesollsch. dei- Wisseiibchaiten zu Göttingen, 
Bd. 24. 1879. 
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meine Arbeit erleiohtert haben. Besonders wende ich micl 

dabei an Herrn Professor Dr. C. Lindman, Intcndent für di< 
botan. Abteilung des Naturhistorischen Reichsmuseums ii 
Stockholm, wo die wälirendj meiner Reise gemachten Samm 
lungen aufbewahrt werden, an Herrn Professor Dr. F. K 
Kjbllbcan, Präfekten des Botanischen Museums zu Upsala 
dessen Sammlungen in vielem mir grosse Hülfe geleistet ha 
ben, und an Herrn Professor Dr. Fr. Kurtz in Cordobi 
(Argentinien), welcher mir auch auf manche Weise, besonder! 
während meines Aufenthaltes in Cordoba, geholfen hat. Voi 
den Museen in Berlin imd Göttingen sind mir mit dem gros 
sten Entgegenkommen eine Reihe von Originalexemplaren 
leihweise überlassen worden. In besonderer Dankesschuld 
stehe ich Herrn Dr. W. Heering gegenüber, der mir freund- 
lichst bei der Bestimmung der meisten Arten der schwierigec 
Gattung Baccharis geholfen hat. I 

I 

Vernonia Sohbeb. I 

y. fülta Gbis. Symb. argent. p. 164. | 
Argentinse prov. Jujuy: Quinta pr. Laguna de la Brea, iij 
margine silvae [^Vt 1901; Fr. 245; florens]. — Vgl. Rob. E! 

Fries, Beiträge zur Kenntnis der OrnithophiHe in der süd- 
amerikanischen ü'lora (K. Sv. Vet.-Akad;s Arkiv för Botanik! 
Bd. I p. 391). ' 

V. tricholepis DC. Prodr. V p. 54. 

Bolivia: Gran Chaco, Tatarenda, in silva minus densa, 
loco subumbroso inter herbas altas raro [^v's 02; Fr. 1363^ 
florigera]. 1 

T. rubrieaulis Humb. Bonpl., Plant. Aequin. n p. 66| 
t. 99. I 

Bolivia: Gran Chaco, Canto del monte i)r. Fortin Cre- 
vaux [--/i 02; Fr. 1685]. — Die Art kam reichlich auf feuch- 
tem Boden vor, am Bande der kleinen Lagunen u. s. w. 

T. saltensls Hibb. in Engl. Bot. Jahrb. 22 p. 691. | 
Bolivia: Chaco, Tatarenda, loco aperto in silva inter her-j 

bas altas. Frutex 6 7 dm. altus [^Vs 02; Fr. 1374]. ' 

Die Exemplare stimmen mit den argentinischen, von 
LoBENTZ und Hieronymus in der Provinz Salta eingesam-j 
melten Exemplaren übereiii, auf welche die Art gegründet ist.j 
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Y. amplexicanlis nov. sp. 

(Taf. 1, Fig. 1—4). 

• 

Lepidaploa scorpioidea perenrns, herbaoea; ifaissomate 

brevi, radices numerosas vaHdas eniittente; caule erecto, sim- 
)lici (in inflorescentia solum ramoso), viridi et glabro, evi- 
ieuter sulcato-striato, 0,6—1 m. alto, 2 — 3 mm. crasso; inter- 
Qodiis longitudine yariantibus, sed Semper foliis multoties 
brevioribus. Foliis membranaceis, viridibus subtusque palli- 
dioribns, spathulatis vel late obovatis, basim versuB loDge 
ingustatis, sessilibus auriculisque rotundatis vel acutis amplexi- 
■aulibus, acutis, basi integra vel minutissime denticulata 
3xcepta evidenter et irregulariter dentatis (dentibus triangu- 
aribus, acutis, ad 3 mm. altis), supra glabris vel foliis juni- 
3ribti8 pilis brevissimis sparsis instrnctis, subtus glandulis 
minutissimis sub lente solum conspicuis et pilis adpressis 
brevissimis subtiliter strigillosis, pinninerviis ; nervo medio 
lateralibusqiie utrinqiie 7 — 9 et supra et subtus prominentibus, 
venulis vix conspicuis; laminis maximis 14 cm. longis et in 
Oriente superiore 5 — 7 cm. latis; foliis superioribus deorescen- 
tibus, oblaneeolatis vel linearibus et integris. Infloresoentüs 
iaxis, 1 — 2 dm. latis» subdichotomis et aphyllis, bracteas su- 
bulatas, acutas, 2 — 3 mm. longas gerentibus. Capitulis c. 20- 
floris, longiuscule pedicellatis, pedunculis usque ad 1,5 cm. 
ongis sed saepe brevioribus, glabris, bracteis paucis subulatis 
nstructis; involucro turbinato, 7 — 8 mm. longo, squamis acu- 
}i3, exterioribus brevibus et sabulatis, viridibus atque ad mar- 
;inem pallidioribus, interioribus aeorescentibns, intimis 6 — 7 
um. longis, 1 — 1,5 mm. latis, lanceolato-linearibus, pallide 
; iridibus apicemque versus obscurioribus et rul)ro-marginatis; 
•orollis 7 mm. longis, lividis; pappi setis niveis, exterioribus 
)revissimis, V» — Vs longis, interioribus 5 — 6 mm. longis; 
fcGhflBQÜs (immaturis) birsutis, 1,5 mm. longis. 

ArgentinsB prov. Jujuy ; Quinta pr. Laguna de la Brea, 
oco aperto in silva densa subtropica [^7? Ol ; Fr. 249]. 

V. amplexicnulis steht in der Nähe von Vern. Tweetlieana 
f^AKER und verwandten Arten; der Blütenstand erinnert am 
neisten an den der Tweedieana, Durch -den krautartigen 
^tamm, die ungestielten, stengelumfassenden Blätter, die sehr 
curzen äusseren Pappusbörstchen etc. ist die neue Art sebr 
;ut charakterisiert. 
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T. scorpioides Pees. Ench. II p. 404. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda, in raargine silva [7i 02; Fr 
1612]. Argen tinae prov. Jujuy: San Pedro [-7:, Ol; jFb. 26: 
floribus nondum evolutis]; Quinta [^Vs Ol; Fr. 44]. 

Eine allgemeine Art sowohl in der subtropisohen als k 
der Chaoo-Formation, auf etwas feuchten, mit Stränoherr 
nnd hohen Gräsern bewachsenen Ortlichkeiten. 

T. squamulosa Hook, et Arn. in Hook. Comp. Bot 
Mag. II p. 44. 

Argentina: Salta, loco sicco aprico f^V» Ol; Fb. 569; 
fructifeca]. Frutex ca. l m. altns, floribus atro-violacms vel 
yiolaceo-albldis. 



Elephantopus L. 

E. tomeuto8U8 L. Sp. pl., ed. I p. 814. 

Ekfphaniopua &eaber L. tfor. tomentoam (L.) Soh. Bip. 

Bolivia: San Diego inter Tanja et Chaco, in silva densa 
et umbrosa frequenter [Vs 02; Fb. 1329; specimina floribus 
violaceis instructa]. Argentina: Quinta, loco umbroso in ne 
more OUri frequenter [-/,; Ol; Fb. 78; fructigera]. 



Adenostemma Fobst. 

A. Tiscosum Fobst. Char. gen. p. 90. — Bakbr in FL 
bras. VI: 2 p. 186. 

Argentina: Quinta [^V^* ^li floribus fructibusque 

instructa]. 

Sehr allgemein auf feuchtem Boden, in Sümpfen, an 
Bachrandem u. s. w., sowohl in Argentinien als Bolivia. Di^ 
Achaenien werden — durch das Vorkommen von Glandeln 
epizoisch verbreitet. 



Ageratum L. 

A. couyzoides L. 8p. pl., ed. I p. 839. — Bak£R in Flj 
bras. VI: 2 p. 194. 

Argentina: Quinta, loco humido ad rivulmn [Ve Ol; Fb. 89]^ 
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Stevia Cav. 
8t. chaeoensiH nov. sp. 

(Taf. n, Fig. 

Herba perennis, ereota, ramosa, c. I m. alta; csaiüe tereti, 
itriato et lutesoente, pilis longis albidis vestito, usque ad 
nflorescentiam foHoso; intemodiis ad 8 om. longis, vulgo bievi- 
)ribus. Foliis tenuiter membranaceis, flavovirescentihus, con- 
•oloribus, alternis vel interduni suboppositis, utrinque pilis 
ongis, sparsis, albidis (subtus in costa densioribus) birsutis, 
3t supra et praesertim subtus glandulis sessilibus numerosis, sub 
lente solum oonspicuis crebre punctulatis; fpliis inferioribus 
rhombeo-lanceolatis, acutis, ad basim longe cuneatis, sessilibus 
v^el in petiolum alatiim sensim angustatis, basi cuneata integra 
r'xcepta serratis (serraturis acutis, utrinque (breiter 20, sub- 
briangularibus, 0,r>- 1,5 mm, altis, 2 — 5 mm. distantibus), pin- 
ninerviis vel pinnato-triplinerviis (nervis lateralibus utrinque 
6 — 7, ut Costa subtus prominulis, infioiis ceteris longioiibus); 
laminis maximis 10—12 cm. longis (parte cuneMa 4 — 4,5 cm. 
inetiente), 3 — 4 cm. latis; foliis siiperioribiis sensim decrescenti- 
Ims et in bracteas transeuntibus, lanceolatis vel lanceolato- 
linearibus, minoribus vix serratis. Inflorescentia subcor3rmbosa, 
laxiuscula; bracteis floralibus lanceolato-linearibus, hirsutis; 
capituUs 5-flori8, cylindricis, sessilibus vel brevissime pedicel- 
latis, pedunculis ad 3 mm. longis, pilis albidis hirsutis; invo- 
hicri squamis lineari-oblongis. acuminatis, pallide viridibus 
inarginibiisque subscariosis, exterioribus extus pilosis et glan- 
dulis immersis punctulatis, intus glabris, interioribus utrinque 
glabris, 5,5 — 7 mm. lonids, 1 nun. latis; corollis longe exsertis, 
5 mm. longis, albidis, subcyündricis et apicem versus sensim 
ampixatis, tubulo basi sparse glanduloso-punctatis, limbilaci- 
niis c. 1 mm. longis, hirsutulis; pappo floinm 3 cujus(|ue ca- 
pituli paleis lutescentibu.s, basi connatis, acutis vel laeeratis, 
Vs mm. longis et aristis 2 — 3 stramineis, usque ad 5,5 mm. 
longis foimato, pappo floris quarti cujusque capituli paieis 
et arista una bievissima, 1 mm. longa, floris quinti paleis 
sed aristis nuUis formato; achaeniis linearibus, quinquangulis, 
uigris glabrisque, 3,5 — 4 nun. longis. 

Bolivia: Gran Cliaco, ad Tatarenda, loco aperto in silva 
deusa [^V» 02; Fb. 1388J. 
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Die Art steht der St. organensis Gardn. am nächsten 
von dieser ist sie jedoch gut geschieden, besonders durch de; 
völligen Mangel der gestielten Glandeln, wodurch diese Ai 
charakterisiert ist, wie auch durch den lockeren Blütenstand 
durch den etwas verschieden gebauten Pappus u. s. w. 

St.- satureif'olia (Lam.) Sch. Bip. 

a genuina HiBB. in Engl. Bot. Jahrb. 22 p. 736. 

Argentin» prov. Salta: Tambo in Quebrada del Toro, oa 
3000 m s. m. [^/u Ol; Fr. 832; specimina floribus rose! 
omata leg. G. v. Hopstbn]. 

Eupatorium L. I 

E. coiiyzoides Vahl. Symb. III p. 96. 
vnr. ciliata (HooK. et Abn.) Hibb. in Enql. Bot. Jahrb 
22 p. 741. 

Bolivia: Tarija, loco umbroso in frutioetis [^/t 02; Fr 
1139J. I 

Tar. afflue (Hook, et Arn.) Bäk. in Fl. bras. VI: 2 p. 278 
Argentina; Quinta, in frutioetis marginis silvae [Vg Ol' 
F&. Ö5]. ' 

E. squarroso-ramosum Hier, in Engl. Bot. Jahrb. 22 

p. 763. I 

Bolivia: Cliaco, Tatarenda [-^3 02; Fr. 1438. — 02;, 
Fr. 1502]. — Eine nicht seltene Art im bolivianischen Chaco^ 
auf sonnigen, wie auch schattigen und etwas feuchten Ort-^ 
lichkeiten vorkommend. 

E. bnnfffolivm Hook, et Arn. in Hook. Comp. Bot. 

Mag. I p. 240. — Hier, in Engl. Bot. Jahrb. 22 p. 773. 

Bolivia: Tarija, in colle aprico, 1900 m. s. m. 02; 
Fb. 1219; fioribus .nondum evolutisj. Argentina: S:a Barbara, 
in campo sicco, aj^co frequenter, ca. 1300 m. s. m. [7t 01^ 
Fr. 331; frEtctif^um]. 

E. megaphyllum Bäk. in Makt. Fl. bras. VI: 2 p. 322. 

Argentina: Quinta [/^V: Ol; Fr. 244]. — Einer der ge-, 
meinsten und für die Gebüsche des Urwaldrandes charakteri-, 
stischsten Sträucher, 1 — 2 m hoch; die schmutzig weissenj 
Blüten entwickelten sich im Juli. 

E. patens Don apud Hook, et Arn. in Hook. Comp.j 
Bot. Mag. I p. 242. — Hikb. in Engl. Bot. Jahrb. 22 p. 773. 

I 
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Argentina: Quinta 1''/: Ol; Fr. 430]. — Ein allgemei- 
ler Spreizklimmer, der die gelbgrünen Blüten Mitte Juli ent- 
dokeite, in den Gebüschen des Waldrandes und der Lieh- 
ungen des Urwaldes yorkommend und mittelst der recht- 
rinklig abstehenden Zweige bis 2 m hoch emporklettemd, 
ft die Sträucher wie mit einem Schleier überdeckend. 

« 

E. iirtieapfolium L. fil. Suppl. p. 364. — Bakeb in h'\, 
»ra«. VI: 2 p. 343. 4/ 

Bolivia: Ghaoo, Tatarenda, in ripa rivuli graminosa [^Vs 
2 ; Pr. 1474]. 

E. lasioplithalmum Geis. PI. Lor. p. 129. 

Argentinae prov. Jujuy: Quinta [^Vt Ol; Fb. 394]. — 
)trauch oder kleiner Baum, eine Höhe von 5 — 7 m erreichend; 
ler Stamm bis 4 dm dick mit hellgrauer, glatter Rinde be- 
leckt. In der Gebüschvegetation des Urwaldrandes einzeln 
orkoniniend und über die übrigen Sträuelier emporragend. 
>ie Blüten entwickelten sich während der späteren Hälfte 
les Juli. 

E. tenue nov. sp. . 

(Taf. II, Fig. 7—9). 

Homolepis fruticosa, — Vi i^- alta, graciH.s. parce ra- 
nosa, ramis teretibus, 2 — .3,r> mm. crassis, cortice Irevi, fusca , 
»btectis, ramulis junioril)us viridibus, apicem versus pilis 
»revibus articulatis et glandulis stipitatis (sub lente solum 
onspicuis) instructis, mox glabrescentibus; intemodüs 1,5 — 
!,5 cm. longis, inferioribus longioribus. Foliis oppositis, te- 
uissime membranaceis, viridibus et concoloribus, Um^v pctio- 
itis; petiolis l.r> — 3,.') cm. longis, gracilibus, junioribus pih's 
rticulatis crispulis vel glanduliferis praeditis, vetustioribus 
labiescentibns; laminis triangulari-ovatis, basi truncatis et 
aape insequilateris vel leviter cordatis, apicem versus sensim 
.n^nistatis, summo apice acutis vel obtusinsculis, ad marginem 
renulatis basi truncata et ipso apice integris exceptis (crena- 
uris utrinque circ. 18, rotundatis et apiculatis, Va altis, 
— 6 mm. distÄntibus), junioribus supra et subtus pilis bre- 
lasimis adpressis (sub lente solum conspicuis) instructis, 
etustioribus glabriusculis et subnitidis, tri- vel interdum 
uinque-nervüs (costa nervisque laterallbus validioribus subtus 
rominentibus, albido-flavescentibus); laminis maximis 7 cm. 
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longis, 4 cm. latis. Inflorescentia coryinbosa, contract 
maxima visa 5 cm. diam.: bracteis linearibus, viridibus, hi 
sutis, 2—5 mm. longis. Capitulis paucis (in specimiDibi 
reportatis 3 — 20), pedunculatis, pedunculis 4 — 7 mm. long) 
pilis bxevibus et interdum glandulk stipitatis braoteaque vo]| 
una alterave instructis; involacro suboampanulato, 5 mi 
* alto, squamis 14 — 18 subaequilongis, biseriatis, anguste ol 
longis vel linearibus, 4,5 — 5 mm. longis et 7^—7» Wim- l^^ti 
acutis, viridibus, dorso et margiue (praesertim versus apicen 
ciliatis, additiv; una vel duabus exterioribus ceteris y» — * 
brevioribus; floribus mimeioeis (in capitulo examinato 44 
coroUa albida (sicca straminea), 3 — 4 mm. longa, basi tubi 
losa et filiformi, in medio sat abrupte ampliata et campam 
lato-inflata, apice pilosuia; pappo niveo, setis 3 mm. longii 
achaenüs 1 ^'g — 1 V» longis, angulatis, strigillosis, nigri 

Argentin» prov. Jujuy: Sierra S:a Barbara, loco subun 
broso in regione Podacarpit ca. 2000 m. s. m. [^V? Ol; Fb. 281 

Diese Arfe steht den Eup. gleehonophyllum Lbss. und St 
diroi Hier, (in Engl. Bot. Jahrb. 29 p. 12) sehr nahe. Si 
scheint mir jedoch von beiden gut spezifisch geschieden, vo 
jenem durch die etwas grösseren Blätter mit zahlreiche^ 
niedrigen und abgerundeten Kerbzähnen, wie durch kürzet 
und schmälere Achsenien, von diesem auch durch die Be 
zahnung des Blattrandes, die länger ausgezogene Blattspitn 
vielblütigere Köpfchen u. s. w. 

E. macrocephaium (DC.) Lbss. — Bäk. iu Fi. bras. VI:: 
p. 358. 

Bolivia: Pinos inter Tanja et San Luis, loco subhumid 
in regione Alni ferruginea [Ys 02; Fb. 1298]. Herba ca. 
dm. alta, floribus mbroviolaceis. 

Eine etwas abweichende Form mit kürzeren und verhält 
nismässig breiteren Blättern mit schneller verjüngter Basi 

E. hecataiithuni (DC.) Bäk. in Fl. bras. VI; 2 p. 365. 

Bohvia: Chaco, Tatarenda, in palude graminoso ^ 
Fb. 1492; Hörens]. 

Mikania Wtlld. 

M. scaudens (L.) Willd. öp. pi. III p. 1743. — Baki 
in Fi. bras. VI: 2 p. 248. 

Argentinse prov. Jujuy: Quinta, loco humido in fruticibi 
scandens [Vs Ol; Fb. 97]; Laguna de Sausal ad Sierra S 
Barbara ["/e Ol; Fb. 221]. 
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N:() 221 ist eine kleinblätterige Form mit fein behaarten 
nd von zahlreichen Glandeln dicht punktierten Blättern, 
lit kleinen, diclit geknäuelten Köpfchen etc. ; sie stimmt mit 
einer der in FI. bras. aufgenommenen Formen der M. acan- 
ms überein. 

'*'periploeit'olia (Hook, et Abn.) Bäk. in FL bros. VI: 2 . 
. 249. 

Bolivia: Tarija, in fruticibus ad 2 — 3 m. scandens [^V^ 
2; Fr. 1236]. 

M. eordifolia (L. fil.) VVilld. Sp. pl. III p. 1746. 

Algentina: Quinta Ol; Fb. 201]. — In Gebüschen 
af sonnigem und salzhaltigem Boden selten vorkommend,. 
;ils nach rechts, teils nach links sich windend, mit unten 

olzigem Stamme. 

M. pliyllopoda Gbis. PI. Lor. p. 122. 

Bolivia: Tarija, looo umbroso in fruticibus ad 2 — 3 m. 

jandens [»Va 02; Fr. 1232; florigeraj. 

Die Exemplare stimmen mit den GRiSEBAcn'schen Typus- 
vemplaron des Göttinger Herbariums gut überein; die Neben- 
lätter sind jedoch kleiner, nur bis 5 mm erreichend. Die 
lütenfarbe ist »cremeo-ochroleuca.» Der Fruchtknoten nüsst 
mm; die Krone ist 6,5 — 7 mm lang, unten röhrig, nach 
ben allmählich erweitert und in fünf gleichbreite, spitze, 2 
im lange Zipfel gespalten; Antherenröhre 2 mm lang;,Nar- 
3a 4 mm lang, fadenförmig. 

Hysterionica Wtlld. 

H. jasionoidefl Willd. in Ges. Nat. Fr. Berl. Mag. 1807 
. 140. — Bakeb m Fl. bras. VI: 3 p. 12. 

Argentinfe prov. Jujuy: S:a Barbara, in campo sicco 

prico, ca. 1300 m. s. m. [V? Ol; Fr. 340; florensj. 



SolidafiTO L. 

8. nieroglossa DC. Prodr. V p. 332. 
Bolivia: Tarija, in graminosis subhnmidis [^Vi 02; Fb. 
122]. Herba 0,ft-<-l m. alta, floribus flavis. 
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Egletes Gass. 

E. Tiscosa (L.) Lbss. 8yn. p. 262. 

Bolivia: Gran Chaco pr. Fortin Crevaux [''Vi 02; Fr. 164^ 
— Kam auf dem lehmigen, dürren Ufer des Rio Pilcomaj 
vor, auf Boden, der während der Kegenzeit überschwemmt wai 

Aster L. 

exilis Ell. Sk. II p. 344. 
Syn,: A, divaricatus Tobb. et Gbat, Fl. N. Amer. II 

163. — Baker in FL bras. VI: 3 p. 21. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda, loco humido graminoso [ 
02; Fr. 1489]. Junaca pr. Tarija, loco humido ad ripam r 
vuli in regione subalpina, oa. 2500 m. 8. m. ['Vs 02; Fb. 1316 

N:o 1316 a typo differt caule humili (0,8—1,4 dm. alto 
strioto et rabescente, folils anguste spathulatis vel oblancei 
latis, 1,5 — 3 cm. longis, 4 — o mm. latis, superiorihus angust 
oribus, capitulis majusculis, 7 — 8 mm. longis atque involuc 
Bquamis violaceo-purpureis (/. subalpina), 

Tftr. irramliiifoUnB (Sfbenq.) Bak. in Fl. bras. VI: 3 p. 2 
Argentina: Quinta, loco humidissimo [Vc Ol; Fb. 83]. 

Erigeron L. 

E. bouarieusis L. bp. pL, ed. I p. 863. — Baker 1. ( 
p. 30. 

Bolivia: Tarija, in graminosid subhumidis 02; Fi 
1196]. Argentince prov. Jajuy: Esperanza, in oultis [^V» Ol 
Fb. 639; caule foliisque dense hirsuto-sericeis, canescentibus 

Conyza L. 

('. iiotobellidiastrum Gris. Symb. argent. p. 177. 
Argentinae prov. Jujuy: Arroyo de los matos ad Siemj 
8:a Barbara, in lipa rivuli umbrosa, humida [^^e Ol ; Fb. 320| 

Baccharis L. 

B. serrulata Pubs. Euch. II p. 423. — Baker in Fl 
bras. VI: 3 p. 68. 

Bolivia: Gran Chaco, Fortin Crevaux ad Rio Pilcomayo 
in paludibus [^Vi 02; Fb. 1667]. i 
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B. inargiualis DC. Prodr. V p. 402. [det. Heering]. 
var. viminoa Heer. in R£IGH£, Fl. de Chile IV p. 10. 

»/orma foliis integerrimis, nervis lateraübiis minus ex- 
nlptis, inyolucri bracteis magis ooloratis ac in foimiB obi- 
nsibus. — B. ffiminem DC., plant» oalifornicffi simillima, sed 

>pitiilis minoribiis primo aspectu diversa.» (Heering in lit.). 

Bolivia: Quebrada honda pr. Tarija in reg. subalpina [7i 
l: Fb. 1039; frutex 3—4 m. altus, valde ramosus, floribua 
instruotus]. 

T«r. eoernlescens (DC.) Hbbb. H. de Chile IV p. 11. 
Bolivia: Tarija, in ripa fluminis arenosa, nmbrosa et hu- 

ida l'Vi 02; Fr. 1079 2; 1080 J]. 

B. flexuosa Bakbb in Mabt. Fl. bras. VI: 3 p. 83. [det. 

i^farma coiytnbi ramis pedunculisque dense villosis» [Hbe- 
rNO in lit.]. 

Argentinae prov. Jujuy: ad Laguna de Saiisal, in ripa 
iter frutices [Vs Ol; Fr. 482. Frutex 2 — 3 m. altus, floribus 
mineis instruotus]. Salta, ea. 1400 m. s. m. Ol; Fb. 
I; floribus nondum plane evolutis]. 

Die Art ist — soviel ich weiss — bisher nur aus der 
rovinz Minas Geraus in Brasilien bekannt, wo sie zuerst 
on Warming })ei Lagoa Santa angetroffen wurde. Mit den 
on mir eingesammelten Exemplaren stimmt jedoch völlig 
ine von Lobentz und Hiebonymus (vom »Rio seco entre 
•ran y San Andres», Prov. Salta) heioigebrachte Pflanze, 
Blohe O. KuKTSSB in Bev. gen. pl. III: 2 p. 135 als B, tri- 
ervis bestimmt hat, überein. 

B. eiTusa Gbis. PI. Lor. p. 129. [det. Heering]. 

Bolivia: Tarija, in ripa arenosa fluminis. Frutex 1 m. 
ItuB, laxus [*<>/s 02; Fb. 1270; floribus $ fruetibusque in- 
>ruota]. 

B. articulata Pers. 8yn. II p. 425. [det. Heebinq]. 
Argentina: Salta, £1 Carmen, in campo aprico, sicco [Vtv 
1; Fb. 610]. 

B. coridiMia DC. Prodr. V p. 422. 
Bolivia: San Luis inter Tarija et Chaco [V» 02; Fb. 1318 
r; 1319 $]. 

Auf mit Gras bewachsenen Ebenen im ganzen bereisten 
rebiete nicht selten, stellenweise sehr gemein; giftig (von den 
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Emgeborenen »nio-iiioj^ oder »romerilio)> genannt) und dal 
nicht abgeweidet. ! 

B, Oilliesii A. Gbay in Proc. Am. Ac. V p. 124. [d 
Hbbbino]. 

Syn.: B. nana D. Don msor. ex Bäk. in Fi, bras. VI: 

p. 56. 

Boll via: Tarija, in campo arenoso, aprico ['71 02; I 
10671. 

B. ulicina Hook, et Abn. in Journ. Bot. III. p. 38. 
TAT. multtllda (Gbis.) OK. Rev. gen. pl. III: 2 p. 136. 
Syn. : ViUadinia mfdHfida Gris. PI. Lor. p. 123. 

ßolivia; Tolomosa pr. Tarija, loco umbroso, gramiiio 
PA 02; Fr*. 1118; floribus J ornata]. 

B. trideutata DC. Prodr. V p. 409 ex parte [non Vahl 
<det. Hbbbing). 

Boliyia: Pinos pr. Tarija, in regione Älni et Polylepid 
ea. 2500 m. 8. m. [Vs 02; Fb. 1288 cTl 

B. alpina HBK. Nov. ejen. et sp. pl. IV' p. 48. 

Bolivia: Cuesta de Zama pr. Tarija, in fissuris rupiui 
ca. 4000— 4ö00 m. s. m. [«/i 02; Fb. 1008]. 

Pluchea Gass. 

PI. Quitoc DC. Prodr. V p. 450. 

Bolivia: Tarija, ca. 1900 m. s. m. [^»/i Ol; Fr. Im 
Horibns roseis, vetustioribns sordide fulvis]; Chaeo, Tataren 
[Vi 02; Fr. 1491]. Argentina: Quinta P/r. Ol: Fr. 101]. 
Sehr gemein auf feuchtem Boden sowohl im Gebiete d 
subtropischen Waldes als in der Cbaco- Formation. 

PI. ia8ti^iata Gbis. Symb. argent. p. 184. 

Syn.: PL odorcUa Gass, vor, semieea Sgh. Bip. in Linni 
34 p. 533; nomen. 

Argentinje prov. Jujuy: Quinta [-^7 Ol; Fr. 256]. 

Ein schwach halophiler Strauch, der 1 — 2 m hohe G 
büsche auf salzigem Boden bei der Sierra S:a Barbara bildet 
an den Ufern der sogenannten »Saladillos» oder der Salzsej 
(z. B. Laguna de la Brea). Die Exemplare stimmen in 
einem GBiSEBACH'schen Typusexemplare des Berliner Hern 
riums überein ^, wie auch mit der MANDON'sehen N:o 206 v% 

* Alis dem Berliner Museum lia))e ieh auch die beiden anderen v 
Grisebach in Symb. argent. aufgestellten Arten dieser Gattung {glabra ui 
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orotd (Herb. Holraierivse). obgleicJi bei dieser die jüngeren 
•latter bedeutend dichter behaart sind. 

Tessaria Rnz et Pav. 

T. integrifolia Ruiz et Pav. Syst. p. 213. — Bakbr in 
1. blas. VI: 3 p. 108. 

Bolivia: Gran Chaco ad Portin Crevaux [^'/i 02; Fr. 1«321. 

Bildete diclite, schwerdurchdringliche Wälder am Rande 
es Rio Pilcomayo, von den Eingeborenen »bubu» genannt. 
>is 7 — 8 m hohe Bäume mit 1 — 2 dm dicken Stämmen. 

T. absinthioides (Hook, et Arn.) DC. Prodr. V p. 457. 
- Baker 1. c. p. 109. 

Bolivia: Tarija, in ripa arenosa fluminis in consortio iS^a- 
cis H umholdtiaiice . Frutex 1 m. altu.s, parce ramosus, floribus 
vidis 02; Fr. 1258]. Argentina: Quinta, loco humido, 
ilso. Frutex 2-3 m. altns [Ve Ol; Fr. 82]. 

Diese letzteren Exemplare nahem sich der Varietät ambigua 
X).) durch umgekehrt lanzettliche, ganzrandige oder nur 
pärlich und undeutlieli gezähnte Blätter; von dieser unterschei- 
et sie sich durch ca. 7 zwitterige Blüten in jedem Köpfchen. 

* 

Pterocaulon Ell. 

Pt. purpurascons Malme in K. Sv. Vet.-Akad:s Mandl, 
(d. 32. N:o 5 p. 55; et in Bihang tiU K. Sv. Vet.-Akad:» 
[andl. Bd. 27. Afd. III. N:o 12 p. 13. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda 02; Fr. 1439: floribus 

tro-purpureis, staminilms flavo-virentibus]. — In der Vegeta- 
on der sonnigen offenen Flächen ün Walde einen spärhchen 
iestandteii bildend. 

Pt. alopecuroides (Lam.; DG. Prodr. V p. 454. — Malme 
1 Bibang etc. p. 17. 

Bolivia: Tatarenda y. 02; Fr. 1487]. — Selten, auf 
hnliehen Ortlichkeiten wie die vorige Art auftretend, jedoch 
ichtere Kraut- und Grasvegetation bevorzugend. 

njitona) gesehen. Nach dem Bau cl»?r Köpfehen gohr»ron die.se nieht der 
luchea-, sondern der Barrharis-Gntt\mg an. PI fastigiata dagegen ist eine 
^hte Plnchea-Avt, mit odoiatu ajn nächsten verwandt. 



Digitized by Google 



16 



ARKIV FÖK BOTANIK. BAND 5. N:0 13. 



Achyrocline DC. 

A. caiHlicaiis (HBK.) DC. Prodr. VI p. 221. 
Bolivia: Cuesta de Zama pr. Tarija, in fissuris rupiu 
ca. 4500 m. s. m. [7i 02; ¥&. 1007]. 

Lucilla Gass. 

I 

Ii. Jamesoii! Bäk. in FL bras. VI: 3 p. 113. 
Bolivia: Junaca pr. Tarija [-7-' 02; Fr. 1304]. 
L. recarva Wbdd. Chi. and. I p. 156. PI. 25 B. I 
Bolivia: Janaoa cum prsecedente [^/s 02; Fb. 1303]. j 
Die beiden LueilkhAitea kamen unter einander auf ni 

Gras dünn bewachsenem Boden der Regio subalpina vo 

2500—3000 m ü. d. M. 

Cnaphaiium L. 

On. Oaudichaudianum DC. Prodi VI p. 226. ' 

Bolivia: Tarija, in ripa fhiminis arenosa ^2; F] 

1123], Argentina: El Carmen pr. Salta, in agro Medicagin 
satiwB [^10 Ol; Fb. 639]. 

Gn. spleatom Lah. Encyd. II p. 757. 

Bolivia: Tarija, loco graminoso [^7i 02; Fr. 1201]. 

Gii, spatluilatiim Lam. Encycl. II p. 758. 

ArgentincV prov. Jujii^^: Agua Bianca pr. Sierra S:a Bai 
bara, in agris JSacchari, in fossis etc. [^Vs Ol; Fb. 463]. 

Lagascea Cav. 

L. mollis Cav. in Ann. Sc. Nat. VII p. 333. t. 44. -j 
Baker in Fl. bras. VI: 3 p. 141, 

Bolivia: Chaco, Tatarenda [^Vs 02; Fb. 1475].. Coroll 
alba, antherae nigrse. — Auf etwas feuchtem und schattigei 
Lokale in hohem Oias. 



Elvira Gass. 

E. biflora (L.) DG. Prodr. V p. 503. ~ Bakeb 1. c. p. 14 
Bolivia : Tatarenda> loco aperto in süva inter herbas altt 
["/s 02; Fb. 1373]. Flores citrini. 
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Synedrellopsis Hier, et OK. 

IS. Urisebachii Hieb, et OK. in OK. Rev. geo. pl. III: 2 
. 180. 

Bolivia: Tatarenda, in eampo aprioo, arenoso [^V» 
B. 1466; floribus albido-viridibns Instnicta]. Aigentin» 
rov. Jujuy: Quinta, ad viam in silva densa ['7«^ Ol; ^* 204; 
•uctigera]. 

^uf Tafel III sind zwei Achaenien eines Köpfchens dieser 
iteressanteu Pflanze abgebildet, aus einem von Lobektz und 
[iBBONYinrs gesammelten Typusexemplare stammend; die in 
er Elg. 12 abgebildete gehört einer der äusseren, die in der 
ig. 13 einer der inneren Blüten an. 

Acanthospermum Sohbank. 
A. hispldum DC. Prodr. V p. 522. 

Bolivia: Tarija, in oampo sicco, aprico 02; Pb*. 1066]. 

lores citrini. — Argentina? prov. Jujuy: Isla ad Sierra S:a 
arbara, in agro aprico p/? ^1; 344]. 

Parthenium L. 

1*. Hysterophorus L. Sp. pl., ed. I p. 988. 
Bolivia: Tarija, in graminosis 02; Fb. 1272]. Flores 
Ibidi. 

Ambrosia L. 

A. artemisia^folia L. Sp. pl., ed. I p. 988. 
Bolivia: Gran Chaco, in ripa argillacea fluminis Pilco- 
layo pr. Fortin Crevanx [*Va 02; Fb. 1667]. 

Xanthium L. 

X. Orientale L. Sp pl., ed. II p. 1400. 

Bolivia: Tarija, loco humido subumbroso ['^s 02; Fb. 
266; florens]. Argentinse prov. Jujuy: Quinta, in cultis [^V^^ 
l; Fb. 46 ; fructigerum]. 

X. spiiiosum L. 8p. pl., ed. 1 p. 987. 

Argentina: Saita, in cultis, loco sicco aprico [^V^ Ol ; Fb. 17]. 

Arl'ip fSr Botanik. Bd 5. 2f:o 13. 2 
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Eine der allgemeinaten Unkrautpflanron in der Nä 

kultivierter Plätze, am Wegrande u. s. w. Sie wird besonde] 
mit den Pferden und Maultieren epizoisch verbreitet ui^ 
wächst auch ausserordentlich reichlich auf den Plätzen ( »cd 
lales»), wo diese übernachten. 

Zinnia L. 

Z. paiieiflora L. Sp. pl., ed. II p. 1269. 
Bolivia: Tarija, loco graminoso [^Vi 02; Fb. 1053]. A 
gentina: Salta, loco umbroso, sicco [^7^ Ol; Fb. 3]. 

Sanvitalia Lam. 

8. rersifolor Gbis. S3rmb. argent. p. 189. 

Bolivia: iaiija [»«/i 02; Fr. 1089]. Flores disci atrovirea 
tes, radii sulphurei. i 

Eine allgemeine Art auf dünn bewachsenen, dürren üb 
sonnigen Ortüchkeiten der Tarija-Ebene, gewöhnlich mit voi 
ger Art, mit Schkuhria octoariskUaf AeaTUhaapenmim kispidvii 
Chrysantheilum procumhens und anderen Compositen zusanl 
men wachsend. Bisher nur von Tucuman in Argentinien h 
kannt. 

Eclipta L. 

K. alba (L.) Hassk. PI. Jav. rar. p. 528. — BAKBBinP 
bra^. VI: 3 p. 170. 

Bolivia: Tarija 02; Fr. 11721. Flores albi. — A 

gentinsB prov. Jajuy: Quinta [Ve Ol; Fb. 84]. Flores albi v 
albo-coerulei. 

In Siimpfen, an feuchten Flussufem u. s. w. häufig vo 

kommend. 

Viguiera HBK. 

Y. auHiussi^tolia (DC.) Hak. in Fl. hras. VI: 3 p. 222. 

Bolivia: Tarija, in fruticetis iiiter gramina alta l^^Ji C 
Fr. 1203]. Herba ca. 1 m. alta, floribus radii flavis, dit 
luteis. 

V 
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V. mollis Gris. PI. Lor. p. 135. 

Bolivia: Tarija, in graminosis [^'Vi 02; Fb. 1238]. Herba 
— 3 m. alta, floribus radii fiavis, disoi luteiB, antheris fusok. 

Encelia Adans. 

E. hirsata OK. Rev. gen. pl. III: 2 p. 146. 

Bolivia: Tarija, in agro [-7. 02; Fr. 1166]. Herba 3—7 

in. alta. 

Auch eine zweite Art dieser Gattung wurder eingesammelt 
»in ripa argillacea sicca fluminis Pilcomayo»; Fk. 1645], der 
i". hirsuta sehr nahestehend. Der Unvollständigkeit des Mate- 
iales wegen habe ich diese nicht identifizieren können. 

Verbesina L. 
T« flavoTirens nov. sp. 

(Taf. III. Fig. J— 3). 

Idpactinia herbacea, erecta, ca. 1,& m. alta, in inflores- 
icntia solum ramosa; caule O.5 cm. crasso, tereti striatoque, 
lavovirente et pilis albidis, validis, crispuh's dense vestito; in- 

ernödiis longitudine variantibus. ad S cm. iongis. Foliis al- 
ernis, oppositis vel ternis, rigidis, supra viridibus et basibus 
)iiorum densorum scaberrimis, subtus pallidioribus, flavoviren- 
•ibus et in nervis majoribus pilos longos, rigidos, densos ge- 
'entibus, oeterum glabris, aessilibus, lanoeolatis vel rhomboideo- 
»Ilipücis, apicem acutum basimque versus angustatis, exauri- 
ulatis nec decurrentibus (folio unico viso sohnn paullo de- 
•uirente), indivisis, sed (basi cuneata integra exce[)taj crebre 
tt acute dentatis, dentibus ad 2 mm. altis et 8 mm. latis; 
lervo medio lateralibusque (utrinque circ. 10) et supra et 
iubtiis tamquam venis validioribus subtus prominentibus, ve> 
lulis reticulum crebrum formantibus; laminis maximis 13 cm. 
ongis et 5,:, cm. latis. Tnflorescentia corymbosa et niulti- 
•apitata, ad 2 dm. lata, ramis siout caule hirsutis, ramis in- 
erioribus foliis parvis, anguste oblongis subintegrisque suffultis; 
^apitulis congestis, ca. 1,5 cm. Iongis et 1 cm. latis, peduncu- 
atis, pednnculis rigidis, usque ad 2 cm. Iongis, scabrido-hirsutis, 
ingulatis, nudis vel bracteam linearem, hirsutam, 5—8 mm. 
ongani gtuentibus; invclucro turbinato-campanulatOj 7 -^9 
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mm. longo, squamis flavovirentibus, extus hirsutis. intus gli 
bris, multiseriatis, oblongis vel oblanceolatis, acutis, intim 
ad 9 mm. .longis et 3» 5 mm. latis, duplicatis, ezteriorib 
sensim decresoentibus, eztimis subplanis; bvacteis reoeptac 
squamiB interioribus inYolucri snbsimilibus sed glabrioribus 
magis scariosis. Floribus radii paucis (3 — 4), tubulo 3 iiiri 
longo, dense liirsuto, ligula 4.3 mm. longa et 1,5 mm. lat; 
flavoviridi, lineaxi, apice truncata et tridentata, glabra ; f ior 
bus disci flayovirentibus, tubulosis, 5 — 7 mm. longis, pauc 
(in oapitulis . ezaminatis 10 — 14), usque ad medium dem 
hirsutis, sursum glabris, apice in lacinias triangolaTes, Vs— 
mm. longas divisis; achaeniis florum omnium obovatis \ 
oblanceolatis apiceque truncatis, adpresse et subtiliter hi 
sutis, 5 — 7 mm. longi», 2 mm. latis, marginibus 1 mm. lati 
et sursum pauIo ciliatis cinctis setisqne duabos 3 — 4 mo 
longis instractis. 

Bolivia: Pinos pr. Tanja, in fruticetis regionis Alni fem* 
gineos, ca. 2500 m. s. m. f^a 02; Fr. 1292]. 

Chaenocephalus Gbis. 

Ch. heteropliyllns Gbis. Symb. argen t. p. 196. 

Argen linit» prov. Jujuy: ad Rio S:a Rita in Sierra JS.i 
Barbara ['"/t Ol; Fb. 284]. Frutex 4—5 m. altus, floribu 
citrinis ornatus. 

Chrysantheilum Rioh. 

Chr. proeumbens Eich, in Pbbs. Syn. II p. 471. — Ba 
KBB in fl. bras. VI: 3 p. 238. 

Bolivia: Tarija, in campo graminoso [^^/i 02; Fr. 1092 
Tatarenda, in campo arenoso, aprico l'''/» 02; Fb. 1459]. Flo 
res flavi. 

Heterosperma Cav. 

ü. maritimuiii HBK. Nov. gen. et sp. pl. IV p. 2^ 
t. 383. 

Bolivia: Tarija, in ripa flumim's humida, areHosa [^Vi 
Fb. 1170]. Lignke flavidae; flores disci lutoi. | 
H. pinnatnm Gay. Xeon. III p. 34 t. 267. i 
Bolivia: Tarija, in graminosis frequenter [^7» ^2; Fb. 1090] 
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Bidens L. 

E. pilosa L. Sp. pl., ed. I p. 832. — Baker in Fl. bras. 

I: 3 p. 244. 

Argeutiua: Salta, in cultis ['V Ol; Fr. 7a]; El Carmen 
r. Salta, in ripa arenosa rivuii [7io Ol; Fb. 643]; Esperanza, 
. cultis [^V9 Ol; Fb. 544]. 

B. bipinnata L. Sp. pl., ed. I p. 832. — Bakbb 1. c. 

. 244. 

Boll via: Tarija, loco umbroso, humido in fruticetis [^Vi 
l ; Fr. 1084]. Argentinae prov. Jujuy: Quinta, in agro Zece 
/6 Ol; Fb. 139]. 

Tridax L. 

Tr. bolivieiisis ^Wedd.) 

Mandonia boiiviensis Wedd. in BuU. Soc. Bot. Fr. XI (1864) 
. 51 PL I. 

Mandonia boliviana ScH. BiP. in sched. : PI. JMLandon. n. 289. 

Tridax Mandonii Sch. Bip. in Bull. Soc. Bot. Fr. XII 
865) p. 82 et in Linnaea 34 (1865—66) p. 536. — RoBlNS. 
j Greenm. in Proc. Am. Acad. 32 (1897) p. 6. 

Bolivia; Tarija [-/i 02; Fb. 1173. — 02; Fb. 121iJ. 
lores disci vinosi, radii lividi. 

Die Art kommt im Tarija-Tale, besonders an feuchten, 
indigen Flussufem nicht selten vor; blühte im Januar und 
'ebruar. 

Calinsoga Buiz et P.iv. 

6. parviflora Cav. Icon. III p. 41 t. :281 
Algentina: Salta, in cultis Ol; Fb. 7]; £speranza, in 
ultis f^quentissime [^9 Ol; Fb. 514]. 

Bei Tatai eiida im I>olivianis('lion Cliaco wunk« | Ol* : Ku. 14S1] 
n oinom fouclitcii. saiidi^nMi HacliutiT eine (icdhisotjd ('in,i;<'saiimielt, 
ie uuzw eitel liatt dei- panifloia Cav. wie aueh C(ir((r(iMut(( {W.) Sch. 
In*, sehr nalie steht. Sie war von sclilaiikereui nnd lioliereni ^Vuchs 
11(1 oheu an den dünnen, his ti ein laiiL^en StiehMi (h'r Kiiptehen spür- 
ch glandelhaarig; der Ilüllkeh h wai- jedoeli völlig kahl. Was die 
Exemplare aiii meisteu kennzeichnet, ist jedoch die Form der Pappus- 
chflppclien der Scheibenblüten. Diese sind nicht stuin]>f, wie typisch 
ei der parviflora und wie auch HiBBOimius (in £xol. Bot. Jahrb. 28 x- 
>. 617) für Caracasana angibt, sondern verjüngen sich allmählich in 
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kurze aber deutliche JJörstcheii, die über die S( li( ibeiil>lüteii des Koj 
ehens emporragen. Da jedoch keine anderen konstanten C'harakt. 
haben aufgefunden werden können, beschränke ich mich auf die £ 
wähnung der Pflanze und die Abbildung der Frucht im Vergleich ii 
der der typischen 6r. parviflora (siehe Taf. m, Fig. 4 — 5). 

Flaveria Juss. 

Fl. Coiitrayerba Pers. Ench. TT p. 489. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda, loco uliginoso [V* 02; Fi 
1514]. Argentina: Prov. Jujuy, Quinta, loco humido [Vu Ol 
Fb. 124]; Prov. Salta, Golgata in Quebiada del Toro, lex 
arenoso et interdum humido, oa. 2300 m. 8. m. [^Vio Ol; Fi 
124 a], 

Schkuhria Koth. 

Schk. octoaristata DC. Prodr. V p. 654. 

Bolivia: Tarija, in graminosis 02; Fr. 1054]. Argen 
tina; El Carmen pr. Salta, loco arenoso aprico ad rivului 
[Vio Ol; Fb. 646]. Flores flavi vel citrini; involucri squaiuf 
atro-purpnresB vel virides et apioe atro-purpurese. 

Sehk. dejsrenorfctt (OK.) 

Schk. pitsilla Wedd. ixir. major ScH. BiF. in Linnüea 34 p 
ö29, et in Bull. Soc. Bot. Fr. XU p. 80. 

Schk. oolepis 8oh. Bip. J. c. 

Bofftia ckgenerica OK. Bev. gen. pl. III: 2 p. 169. 

Bolivia: Tarija [^*^ 02; Fb. 1248 et 1248 a]. — Di 
Art kam nicht selten auf den sandigen und etwas feuc hier, 
sonnigen Fhissufern im Tarija-Tale (ca. 1900 m ü. d. M.) vor 

Die von mir eingesammelten Exemplare stimmen mit den 
l^usexemplare der Bothia degenenca OK., welches ich au 
dem Berliner bot. Museum gesehen habe, sehr gut übereil 
Auch stimmen sie mit der MANDON'schen X. 72 (im Herb, zj 
Stockholm) iiberein, Avelche Pflanze ich von der KuNTZE'scheil 
Art nicht unterscheiden kann. Die Art scheint mir eine echt< 
Schkuhria zu sein. Da zu den von Öch. Bip. oben angeführ 
ten Namen keine Beschreibungen gegeben sind, muss der voj 
OK. gegebene und von einer guten Beschreibung begleitelj 
Name degenerica rerwendet werden. 
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Hymenoxys Gass. 

H. aiitheiiioides Gass. Dict. LV p. 278. — Bakeb in FL 

•as. VI: 3 p. 277. 

Argentina: Salta, loco aprico in cultis [^7» öl; Fr. 5ö8j. 
3lia oamosa, laciniis teretibus; flores flavi. 

Cephalophora Cav. 

€• Donlana Hook, et Abn. in Hook. Joum: of Bot. HI 
. 324. 

Aigentiiia: Salta, loco sicco, aprico, duro [^^'^, Ol; Fb. 18. 
- Ol ; Fe. 559]. Flores cüsci lutei, radii flavi. 

Tagetes L. 

T. ternlllora HBK. Nov. gen. et sp. pl. IV p. 196. 

Argentinse prov. Jiijiiy: Quinta, loco aperto in silva densa 
^Vii Ol; Fr. 192]. Herba ad 2 m. alta, valde graveolens, flo- 
.bus sulpbureis. 

Porophyllum Vaill. 

V, riulerale (Jacq.) Gass. Dict. 43 p. 5(5. 
Bolivia: Chaco, Tatarenda f^'"- 02; Fr. 1362 et 1362 «1. 
Eine allgemeine Art in den lichten Wäldern, zusammen 
dit anderen hohen Kräutern und Gräsern wachsend. 

P. elliptienni Gass. Dict. 43 p. 66. 

Bolivia: Tarija, in monte aprico [^7i 02; Fr. 1212; florensj. 
P. sp. iP. lineari affine). 

Argentina: El. Gärmen pr. Salta, in ripa rivuli arenosa 
arissime [Vio Ol; Fr. 645; florens]. 

Stimmt nüt keiner von mir geseheneu Art noch mit der Beschreib 
rang einer der übrigen ttberein. Da jedoeh nor ein Exemplar ange- 
roffen wurde, beschränke ich mich hier daraaf, folgende kurze Be- 
chreibung desselben zu geben: 

Aufrechtes, 7 dm hohes, eiigfthriges Kraut, an allen vegetativen 
reilen stark bläulich bereift. Blätter linealisch, aber gegen die Basis 
lin deutlich veijOngt, spitz und deutlich Üeischig. an den Rändern 6 
—9 Paare grosse Glandeln tragend und hierdurch etwas gebuchtet, 2 
— 45 mm lang, 2 — 3 mm breit. Das einzige entwickelte Köpfch 

* 

Digitized 



24 



ARKJV iJÖR BOTANIK. BAND 5, N:0 13. 



siu'^s terminal auf ciiu'iii langen, blattlosen, aufrecliten Stiel; Hülikelc 
blätter 5, ^^^liMelihreit, spitz, rothiaun und schwach hliiulich l)oroift, ; 
mm lang, 3 mm l)reit. Jilüten 12 im Köpfchen, 19 mm lan^r, wovi 
der Fnichtknoton () mm in Anspruch nimmt; Pajipus 10—11 ni 
lanir: Krone ^;elb (lutea), iu gleichbreit laiizettliche, bpitzc, 1 iiiiii laii 
Lappen gespalten. ' 

Von P. Jiucare, dem das Exemplar am nächsten steht, unte 
i^eidet es sich durch die kräftige hlüuliclie Bereitung des S] »rosse 
durch die fleischigeren Blätter, die längeren Köplchi'n, wie durch 
Mangel eines perennierenden Rhizomes. 



P. odorata Gris. Symb. argent. p. 200. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda [^'Vs 02; Fr. 14681. Flore 
flavi. — Auf offenen, sandigen und sonnigen Ortliohkeitel 
vorkommend. 



P. sessiliflora Sgh. Bip. in Sbem. Bot. Voy. Herald { 

309. — Rttsby in Mem. Torrey bot. Club. III: 3 p. 62. ' 

Bolivia: Tarija 02; Fr. 1097]. — Auf dem sandige; 
und sonnigen Boden des Taiija-Tales allgemein (ca. 1900 n 
ü. d. M.). 



L. uniflorum (Poefp. et Endl.) Sch. Bip. in Flora % 
p. 34. 

Bolivia: Guesta de Zama pr. Tarija, in fissuris rupinm, ca 
4600 m. s. m. fVi 02; Fr. 1014]. Folia indivisa, dentata, denti 
bus magnis denticulatis ; flores flavi. 



Andromachia erecta, herbacea, ca. Im. alta; caule cras^ 
(ca. 8 mm. diam.), fistuloso, viridi exalato, striato, pilis 
— 3 mm. longis, albidis, patentibus et plus minus crispulii 
articulatis et pro parte apice glanduliferis dense pilosis; inte 
nodiis 18 cm. loimiis et veKmimiUter etiam longioribua. Foü 
tenuiter membranaceis, discoloribus, supra viridibus et pil 
longis, albidis, sparsis prseditls, Bubtuflniveis et dense (prsesertii 
in foliis junioribus) albo-tomentosis, oppositis, superioribi 



Pectis L. 



Liabum Adai^s. 



L. polymnioides nov. jsp. 

(Taf. I. Fig. 10-11). 
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ibsessilibus, inferioribiis longe petiolatis, petiolo ad 10 cm. 
•ngo (vel etiam longiorel), alato (aJis 1 — l,r> cm. latis, in 
edio denie magno, 1 cm. alto, triangulari sublyratis), basi 
iriculis semiorbioularibus, 1 — 1,5 cm. mafgois, cum auriculis 
•Iii oppositi connatis instructiB; laminis triangularibus (ma* 
ma Visa 17 cm. longa et 19 cm. lata), triplinervÜB, apice 
litis basique truncatis vel subcordatis, ad margines apiculos 
iuitisfiimos sparsos gerentibus et irregulariter leviterque si- 
latis. Inflorescentia terminali» corymbosa, in specimine viso 
\ cm. lata; capitulis subpaucis, pedunculatis, pedmiculis ad 
5 cm. excresoentibuB, pilis longis albidis et apioe glandoloeo- 
tpitatis dense pilosis; involucri diam. 2,5 — 3 cm., squamis 
cterioribus paucis oblanceolatis, acutis, viridibus, 1,8 cm. 
ngis et 5 mm. latis, extus dense et intus sparse albido-pilo- 
B, interloribns subulato-linearibus, 12 — IS mm. longis, 1,5 
m. latis, aootissimis, flavesoentibus, extus sparse püosulis, 
tus glabris. Floribus radiatis 60 — 100^ ligulatis, femineis, 
il)ulo c. 6 mm. longo, filiformi, basi glabro, sursum longe 
loso, lamina flavida, lineari, basin versus sensim angustata, 
)ice leviter tridentata, supra sparse pilosa, ca. 17 mm. longa et 
mm. lata; floribus disci numerosissimis, corolla lutea, ca. 
mm. longa, basi tubulosa, filiformi, in medio sat abrupte 
npliata, apice in ladnias lineares, l,r> — 2 mm. longas, revo- 
tas divisa; pappo Horum omnium paleis oblongis, acutius- 
ilis, albido-stramineis, '/ä — mm. longis, et setis 12 — 20, 
.bidis, 5 mm. longis formato; achäenüs (immaturis) 1 mm. 
mgis, striatis, dense fulvo-sericeis. 

ArgentinsB prov. Jujuy: Quinta, in nemore Citri raro 
l; Fr. 74]. 

Ist durch die langen und breiten äusseren und die kür- 
•ren inneren Hüllkelchblätter charakterisiert; sie erinnert da- 
:irch wie durch die Blattform und sonst an Polymnia sü- 
hioidea^ woher der Name. 



Erechthites Bafin. 

hieraeit'olia (L.) Bafin. ex DC. Prodr. VI p. 294. — 
lAKBB in Fl. bras. VI: 3 p. 298. 

Bolivia: Ghaco, Tatarenda, in silva minus densa [^Vs 02; 
R. 1507]. Argentinae prov. Jujuy: Quinta, loco graminoso, 
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humide [Vc Ol; Fr. 100]; Esperanza. in cultis frequeuter ( 
Ol ; Fr. 100 a]. 



S. Hieroiiymi Cris. Symb. argent. p. 206. 

Argentina: Salta, loois siccis, apricis [^/9 Ol; Fb. 572.: 
^*/& Ol; Fb. 1693]. Piov. Jujny: S:a Barbara, loco sicco, ar 
noso [»A Ol; Fb. S597]. | 

S. melanolepis DC. Prodr. VI p. 424. 
Bolivia: Quebrada honda pr. Tanja, in r^. subalpii 
[•/i 02; Fb. 1041]. | 

Ein reich verzweigter, 2 — 3 m. hoher Strauch mit bre 
linealen, reichlich gezähnten Blättern; die Blattzähne jedö 
seits ca. 15» zuweilen weniger, aufwärts gerichtet, schmal, a 
1 mm lang. I 

S. Hualtata Bert, ex DC. Prodr. VI p. 417. 
Bolivia: Tarija, locis humidis [Jan. 1902; Fr. 1127]. Herl: 
6—7 dm. alta, ligulis cremeis, floribus disci flavis. 



Frutex amplus, ca. 2 m. altus, apicem versus foliosiij 
Foliis membranaceis, discoloribus, supra viridibus et puber iiÜ 
(novellis subarachnoideis), subtus tenuiterarachnoideiset virid 
albidis, longe petlolatis (petiolis 3 — 4,5 cm. longis, striatis ( 
supra canaliculatis, cinereo-tomentosulis), angust© obovat» 
oblongis vel suporioribus lineari-oblongis, basi truncatis e 
interdum inaequilateris vel minoribus basi angustatis, apicei 
versus angustatis et summo apice. acutis, margine crenati 
basi truncata snpremoque apice integris exceptis (crenatuij 
triangularibus vel semiorbicularibuB, apiculatis, 2 — 5 mm. alti 
I — 1,5 mm. latis), pinnraerviis, costa supra plana, subtt 
parum promiiK^nte striatoque, nervis lateralibus utrinque ein 
25, tenuibus, venis venulisque vix coiispicuis; laminis max 
mis speciminum collectorum 26 cm. longis et paulo supra mi 
dium 10 cm. latis. Inflorescentia terminali, paniculata, ampl 
et multicapitata (in maximis speciminibus reportatis late ovo 



Senecio L. 



8. Homaiii nov. sp. 

(Taf. III, Fig 6-11). 
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a, 18 cm. longa et 16 cm. lata, vix dubie tamen etiam ma- 
res sunt invenicndse), ramis tonientosulis, junioribus tenuis- 
Qe arachnoideo-albidis; pedunculis 1 — 1,8 cm. longis, debili- 
18, tomentOBulis, bracteas nonnuUae lineari-subulatas, 3 — 7 
n. longas, tenuiter amohnoideas gerentibus. Involuoro ooto- 
yUo; squamis sequilongis, fioribus disoi dimidio brevioribuB» 
longis vel lineari-oblongis, acutis. medio viridibus et sub- 
mentosulis, marginibus scariosis, 6 — 7 mm. longis et 1,5 — 
> mm. latis. Fioribus radii 7 — 8, corolJae tubo 4 — 6 mm. 
igo, filiform!, ligula oblonga, apice inconspicuc tridentata» 
mm. longa et 2 — ^2,5 mm. lata; pappo niveo, 6—7 nun. longo; 
iribus disci numerosis, corolla albida, tubnlosa. sursum sen- 
il ampliata et apice in lacinias i^^- longas incisa, sta- 
inibus stylisque flavidis; pappo 6 — 7 mm. longo; achäeniis 
nmaturis) glabris, 1,5 mm. longis. 

Argentiufe prov. Jujuy: Laguna de Sausal ad Sierra S:a 
irbara, in ripa ad marginem silvsB subtropicae, giegatim [^V? 
; Fb. 412]. 

Die Art gehört in die Verwandtschaft der 8. ecuUmecßfolia 
C (nach dem Exemplare Mandon's N. 141) und der S. 
nticulata DC. Von beiden ist sie jedoch sehr gut geschieden, 
a. durch eine andere Blattform und andere Bezähnung des 
lattrandes, durch grössere und reiohblütigere Köpfchen, wie 
ich von der erstgenannten durch strauchartigen Wuchs. 

S. Koiithamii Gris. Symb. argent. p. 206. — Baker in 
l. bras. VI: 3 p. 318. 

Argentinae prov. Jujuy: Quinta Ol; Fr. 37]. Flores 
[sei citrini, apice obscure rubri, liguJse lateritise. 

Die Art kam auf feuchten Lokalitäten zerstreut vor, aber 
nrch die hübschen, roten Köpfchen sehr leicht in die Augen 
lUend; sie kletterte in Sträuchern und Bäumchen bis 8-10 
1. empor. — Die eingesammelten Exemplare weichen durch 
:was minder gezähnte, an der Basis kurz und oft unsym* 
letrisch keilförmig verjüngte Blätter ab. 

S. flajsrelliseetu» Grts. PI. Lor. p. 143. 

Argentinap prov. Jujuy: San Rafael in Sierra S:a Bar- 
aia, locis siccis frequenter (/•/t Ol; Fr. 347]. Frutex 1— 2 m. 
Itus, valde rampsus, fioribus aureis. 
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ChuQuiraga Juss. 

Ch. erinaeea D. Don. in Phil. Mag. 1832 p. 392. 

Aigentinffi prov. Salta: Ojo de Agaa in Quebrada < 
Toro, oa. 3000 m. s. m. [^Vu Ol; Fb. 827; specimina florig« 
legit G. V. Hofsten]. 

eh. giabra (Spreng.) Baker. 

rar. rarians (Gabdn.) Bak. in Fl. bras. VI: 3 p. 363. 
Bolivia: Cuesta Soururo inter Tanja et Chaoo, looo apei 
in Silva frondosa [*/8 02; Fb. 1356; floribus nondum evoliiti 



Cyclolepis Gill. 

€. geuistoides Gill, ex D. Don. in Phil. Mag. 1832 p. 3ä 
Argentinse prov. Jujuy: Piquete ad Bio San Francis« 
P/s Ol; Fb. 490; florigera]. I 
Ein kleiner, Vt— 1 m hoher, sparriger Strauch mit fleischige 
Blättern, charakteristisch für die salzigen Lokalitäten (»saL 
dillos») bei Piquete. Die Art ist von Patagonien bis Mendo^ 
verbreitet, und, soviel ich weiss, bisher nicht aus Nordarga 
tinien bekannt. 



Cnicothamnus Gbis. 

Cn. Lorentsd! Gris. PL Lor. p. 149. 

Argentinai prov. Jujuy: Quinta ['/i; Ol; Fr. 63; florigera 
Ein kleiner und für die subtropischen Wälder Non 
argentiniens charakteristischer Baum mit ornithophilen Blütei 
[Vgl. Bob. £. Fbibs, Beiträge zur Kenntnis der Omithophit 
in der südamerikanischen Flora p. 35, in K. Sv. Vet.-Akad 
Arkiv för Botanik. Bd. 1]. 

• I 

Plazia Kuiz. et Pav. 

PI. spartioides (Wedd.) OK. Eev. gen. pJ. III: 2 p. 16 
ApkyUodadua apartioides Wbdd. Chi. and. I p. 1 1 . PL 3 i 
Hyalia epartioides (Wbdd.) Bbih'h. et Hook, f., Gen. { 
II p. 486. 
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Argentinae prov. Salta : Golgata in Quebrada del Toro, in 

.>ntibus siccis, apricis, 2380 m. s. m. [^Vio01;rR. 650; flori- 
raj. Frutex 0,5 — 1 m. altus. 

Hyalis D. Don. 

H. lancifolia Bäk. in FL bras. VI: 3 p. 368. 

Hyalis argentea Gris. Symb. argent. p. 211 pro parte. 

Hyalia Lorentzii Hieb. Icon. et descr. pl. Bep. Aigent. 1 
32 t. ö fig. 2 a— p. 

Bolivia : Chaco, Canto del monte pr. Fortin Crevaux 
: Fr. 1577; florigera]. — Auf feuchtem Boden am Kande 
r Sümpfe im Chaco häufig vorkommend. 

Die obenerwähnte, von Hieronymus 1885 aufgestellte 
rfc habe ich als ein Synonym der BAKBB'sohen lancifolia 
f genommen. Sie scheint mir nämlich — nach den Beschrei- 
ingen und der Abbildung zu urteilen — mit dieser völlig 
ontisch zu sein. Der BAKER'ache Name muss dann als der 
^ere verwendet werden. Die von mir heimgebrachten Exem- 
are stimmen mit dem Typusexemplar HiBBomrMUs' gut 
»erein. 

Onoseris DC. 

0. hastata Wedb. Chi. and. I p. 9 PI. 7. 

Argentinse prov. Jujuy: Isla ad Sierra S:a Barbara, in 

4suris rupium, loco umbroso [^;7 Ol; Fr. 345; floribus lividis 
•jiataj. 

Barnadesia Muxis. 

JB. odorata Gris. Symb. argent. p. 210. 
Argentina: San Lorenzo pr. Salta, loco sicco [7io Ol; Fb. 
)7; florifera; foliis nondum plane evolutis]. 

Lophopappus BusBY. 
L. euneatus nov. sp. 

(Taf. I, Fig. ö— 9). 

Frutex 6 — 7 dm. altus, valde ramosus, ramfs vetustioribus 
3rtice griseo, junioribus angulatis et glanduloso-punctulatis 
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oortioe flavescente teotis. Folüs rigidis, ad apices ramon 

congestis, pulvinulis insidentibus et praeterea sessilibus, ein 
atis basinque versus sensim angustatis, apice acutis et 
acumen rigidum filiforme, ad 1 mm. longum et vulgo ci 
vatum excurrentibus, margine integris vel vulgo utrinque da 
tibus 2 (1—3) currato-apioulatis prasditis; lamin» laterin 
ambobüs similibus, glandulis immersis (prsesertim in fd 
junioribus) glutinosis atque nervo medio venisque utrinq 
prominentibus reticulatis; laminis maximis 2,5 cm. longis et 
triente superiore 8 mm. latis. Capitulis solitariis, in api 
ramorum aessilibus vel brevissime pedunculatis, oa. 7-flo 
(vel interdum flores pauoiores gerentibiis); involucro angofl 
campanulato, oa. 12 mm. longo et 5 mm. diam. metiente, squ 
mis fulvis, rigidis nitidisque, exterioribus ovato-triangularib 
et acutissimis, interioribus longitudine accresceutibus et aj)i' 
rotundatis acuteque apiculatis, oblongis vel intimis lineaj 
oblongis, ad 12 mm. longis. Floribus oa. 12 mm. longis (ovai 
exciuso), deorsmn tubulosis» medio paolo ampliatis et sarsu 
bilabiatis, labiis c. 6 mm. longis, superiore ad basin in lacini 
2 lineares diviso, inferiore (2 mm. lato) apice solum tridentatl 
dentibus V,. — l mm. longis; antheris H mm. longis. appendw 
bus basalibus filiformibus, 1 nun. longis inclusis; stylo brevit« 
bifido, ramis apice rotundatis; pappi setis numerosis, albid 
vel fulvis, 8 — 9,5 mm. longis, hispidulis, apicem versus longil 
plumosis; aclueniis (immaturis) linearibos, adpresse hirsud 
3 — 5 mm. longis. ' 

Boliv ia: Quebrada honda pr. Tarija in regione subalpiu 
loco sicco L^ i 02; Fr. 1045]. 

Diese Art bietet ein besonderes Interesse dar, weil s 
den zweiten Repräsentanten der 1894 von Rusby^ aufgestellt« 
Gattung Lophopappm darstellt. Von der bisher bekannte 
einzigen Art, welche ich im Herbarium zu Kew gesehen hall 
unterscheidet sich L. cuneatus am leichtesten durch die grci 
seren, keilförmigen Blätter mit ihrer charakteristischen JB 
zahnung; die Blüten sind auch beinahe doppelt so gross. { 
In Kew habe ich unter den unbestimmten Prowstia'Axten e 
Exemplar gesehen, das von R. Peaboe (bei »Puquina, 9^ 
10000 f.; Sept. 1866») gesammelt war, und welches in alle 

* H. H. RuSBY. Two new Genera of Plauts from Bolixia (in Bi 
Torrey Bot. Club. 21 p. 487. PI. 226). 
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it dem von mir heimgebrachten übereinstimmte und dalier 

ä L, cuneatvs anzusprechen ist. 

I 
I 

Mutisia L. fil. 

HL. viciiipfolia Cav. Icon. V p. 62 t. 490. 

Bolivia: Polla inter Tarija et San Luis, in fruticetis ad 
-2 m. scandens» 2—2500 m. s. m. [V» 02; Fr. 1286], Ar- 
ntinse prov. Jujuy: Sierra S:a Barbara in reg. Podocarpi, 

2000 m. s. m. [^Vt Ol; Fr. 370J. 

M. Orbifi'ii.VJiiia Wedd. Chi. and. T p. 22. 

Bolivia: Qiiebrada honda pr. Tarija, in regione subalpina 
02; Fb. 1038]. Frutex 1—2 m. altus. 



Chaptalia Vent. 

Ch. iiutans (L.) Hemsl. Biol. Centr. Am. Bot. II p. 255. 

Bolivia: Tolomosa pr. Tarija, in graminosis. Flores al- 
do-rosei [^'/i 02; Fr. 1117]. Argen ti na? prov Jujuy : Arroyo 
dl medio, in ripa rivuli loco humide [^^/a Ol; Fb. 354]; Quinta, 
i ora Silvas ["/c Ol; Fr. 170]. 

Trixis P. Browne. 

Tr. papulosa Gill, et D. Bon. in Phil. Mag. 1832 p. 

B8. — Baker in Fl. bras. VI: 3 p. 384. 

Argentinae prov. Jujuy: Esperanza, loco sicco, duro, aprico 
Ol; Fb. 538]. Flores flavi. 

Tr. divarieata (HBK.) Spreng. Syst. III p. 501. — Baker 
c. p. 384. 

Argen tina> prov. Jujuy: Quinta [-7" Ol; Fr. 405 a]. — 
llgeniein, in den Gebüschen der offenen Plätze des Urwaldes 
der des Waldrandes bis 3 m hoeh emporkletternd. 

Tr. oehroleaea (Gass.) Hook, et Arn. in Hook. Gomp. 
lot. Mag. I p. 33. — Baker 1. e. p. 391. 

Argentim^P prov Jujuy: Sierra 8:a Barbara, in graniinosis 
umidis in regione Fodocarpi, ca. 2000 m. s. m. [^V? Ol; Fr. 
72; florens]; Agua Bianca ad Sierra S:a Barbara, in agris 
^Vs Ol; Fb. 467; floribus fructibusque instructa]. 



Digitized by Google 



32 



ABKIV FÖB BOTANIK. BAND 5. N:0 13. 



I 



I 

Jungria. L. fil. i 

J. (livaricata Rusby in Mem. Torrey Bot. Club. VI p. ' 

Boll via: Pinos intt^r Tarija et Chaco, 2—2500 m. s. 
[Vs 02; Fr. 1286; specimen floribus fructibusque praedibun 

Stimmt mit einem Typusexemplare Busby's im Bot. M 
seum zu Upsala gut überein [Miouel Bang, PI. boliy. n. lllj 

J. polita Gris. Symb. argent. p. 215. 

Argentinae prov. Jujuy: Quinta [^Vt Ol; Fr. 393; florib 
ornata]; Esperanza Ol; Fr. 393 a; fructigera]. 

Die Art kam häufig am Waldrande, in Gebüschen u. 8. ' 
in den Gegenden bei der Sierra S:a Barbara vor. Das heil 
fl^ebrachte Material stimmt mit dem GRTSBBAOH'schen Origini 
exemplar des Göttinger Museums überein, so weit es möerlic 
war, an dem sehr unvollständigen und schlechten Exeni])lj 
dies zu entscheiden. Grisebach's Beschreibung der J. polii 
ist auch sehr unvollständig, weshalb hier eine neue nach dei 
von mir gesammelten Materiale geliefert werden mag. 

Frutex 1 — 2 m. altus, apice divaricato-ramosos, ram 
cortice rufo, glabro et laevissimo tectis, junioribus paulo \yYVf 
nosis; internodiis ad 6 cm. longis. Foliis raembranace()-rigid\^ 
petiolatis (petiolis usque ad 7 cm. longis. teretibus et supi 
canaliculatis, praesertim apicem versus breviter hirsutulis 
rottCndatis, basi cordatis et apice acutis, margine pidmati 
sinuatis, lobis utrinque 2 — 4 quartam vel tertiam partem Ii 
rainae occupantibus, crenatis (crenaturis apiculatis, ad 3 mn 
altis et 4 -10 mm. Jatis), supra viridibus et seabemlis, subti] 
pallide virescentibus et glandulis irreo^ulariter purpureo-strii 
tis, novellis albido-subarachnoideis et giabrescentibus, vetusfl 
oribus in nervis solum pilos albidos, crispulos gerentibu^ 
laminis palmato-nervosis, 5 — 7-nerviiB, costa et venis valid 
oribu8 supra planis, subtus valde prominentibus, albis; lanij 
nis maximis oa. lS cm. longis et latis, su})eri()ribus decrescen^ 
bus. Lnflorescentia paniculata, laxa» ramis divarieatis; cap 
tulis longe pedunculatis, pedunculis usque ad 4 cm. long^ 
bracteas nonnullas ovato-lanceolatas, acutas et amplexicaule 
circ. 6 nmi. lonfsras gerentibus; involucro campanulato-turb 
nato, ca. 0 min. longo, squamis acutis. glanduloso-punctulat 
et subtiliter hirsutis, exterioribus lanceolatis et viridibus, ii 
terioribus linearibus, media viridibus, margine late scariosi 
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oribus circ. 25; corollae tiibo 6 — 7 mm. longo, labio exteriore 
^ato-elliptico, 5 — 6 mm. longo et 2 mm. lato, apice incon- 
icue tiidentato, candido, labio inferiore ad basin bifido, 
Bimis linearibns, revolutis; aohaeniis teretibus, linearibus, 
bido-bispidnlis, 4 — 4,5 mm. longis et in rostro «quilongo 
igustatis; pappi setis candidis vel albido-stramineis, 8 mm. 
ngis, liispidulis. 

Hypochaeris L. 

H. apargioides (D. Don) Hook, et Arn. Bot. Beech. Voy. 
p. 28. — Baksb in M. bras. VI: 3 p. 333. 

Aigentina: Salta, in graminosis siccis, apricis [^/9 Ol ; Fb. 
^5]. Differt foHis spai^iasime pilosis, caule ramoso et capi- 
ila pauca gerente (an varietas vel species di versa?). 

Taraxacum L. 

T. officiiiah» (Weü.) Wigg. Prim. Fl. Holsat. p. 56. 

Argentina : El Carmen pr. Saita, in agro Medicagims aa- 
VOB [»/lü Ol; Fr. 633]; ibid. [7io Ol; Fb. 647; floribus mon- 
roais, tubifonnibus]. 

Sonchus L. 

8* oleraeeus L. Sp. pL, ed. I p. 794. — Bakxb 1. c. p. 336. 
Boliyia: Chaco, in ripa argillacea (temp. pluvial. inun- 
ata) flnminis Pilcomayo sat proonl a Fortin Crevaux (-\/4. 02: 

R. 1675). Argentina: Prov. Jujuy. Quinta PV:, Ol; Fr. 40 
i 42]. Salta, in horto ['V-. (M : Fh. 8]. 

S. oleraeeus kam überall als Unkraut bei den mensch- 
chen Wohnstätten vor; unter den europäischen, eingeführten 
flanzen schien mir diese in den bereisten Gegenden die Art 
n sein, welche am schnellsten den Spuren der menschlichen 
ailtur folgte. 

S. a^per (L.) Vill. Delph. III p. 158. — Baker 1. c. 
. 335. 

Argentina: 8alta, in graminosis siccis, apricls [^V» Ol ; Fb. 
74]; La Merced pr. Salta, in ruderatis ['V* Ol; Fb. 574 a]. ^ 
tov. Jujuy, S:a Barbara, loco arenoso, sicdo Ol; Fb. 321]. 

ArK'ii' für hotanih. lid ,'t. S:u lit. 3 
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Fig. 10. Senecio Bomam R. £. Fs. Randblftte. 
»11. » » Scfaeib«iiblüte. Vi. 

» 12. Sffnedrellopms Griselxtrhii Hieb, et OK. Adbflenie einer 

äusseren Blttten des Edpldieiifi. 
»IB. » » Achsenie einer der Inneren Bl 

des Köpfchens, ^/i. 



■ 



Tryokt den 90 man 1906. 



Vppsal» in06. AlmqTlst tt Wlkaell* Bokiryckarl-A.-B. 
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h. Ekblom del. 

1-6. Stevia clincoensis R. E Fr. 
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Ljustryck ]. Cederquiit S'.him. 

7-9. Fupntoriuni tenuc R. F. Fr. 



, Google 



Digitized by Ccxjgle 



"TV FAR RoTAMK 



,TJi:NSKAPSAKADEMIEN l SIuCRHOLM 
Band 6. N:o 2 



/i;h kmnntms 



l)KI{ PH\NKH(M;AMENFL()KA 



NZGEBIETE ZWISCHEN BOLIVIA 



IM) A!}(iENTIN[EN 



II. MALVALFS 



R01{. i:. FRIllS 



MIT J TAFELN 



STOCKHOLM 
IKHELLS BOKTaVOKEKl A 

LONDON TARIS 

TVTT.T.TAM WESLEY & 80N LIBnAIRlE H. LE 80UX»1EB 



. STREET. STUA.KI 



ijOÜLEVABD 8:T OEBMAIK 



LIBIURY OF THE GRAY HERBARIUM 



I 

AKKIV i'Oli BUTAi^lK. 

BAND 6. N:o 2. 



I 

i 
I 

Zur Kenntnis der Phanerogamenflora der 
fenzgebiete zwischen Bolivia und Argentinien. 

I II. Malvales. 

Von 

KOB. E. FBIES. 

I Mit 2 Tafeln. 

Mitgsleilt am 14. Märs 1906 durch A. G. Nathobst und J. Ebiksson. 

Ili^ Ordnung Malvales ist in den Grenzgebieten zwischen 

»LVia und Argentinien mit einer recht grossen Anzahl For- 
*n vertreten. Die Sammhingen, die ich v^on dort heim- 
bracht, entlialten aus dem Tieflande und den unteren Berg- 
ern der Cordilleren 37 Arten, von denen die unvergJeich- 

tgrö38te Anzahl (29) der FamiUe Malvaceas angehört. In 
Flora der Gregend spielen sie ausserdem im Verhältnis 
ihrer Anzahl eine ziemlich hervorragende Rolle, in dem 
ml ich mehrere von ihnen durch ihr allgemeines Auftreten 
d ihren Individuenreichtum oder durch ihr in die Augen 
lendes Aussehen ihrerseits dazu beitragen, der Vegeta- 
h irin bestimmtes Grepräge zu verleihen. So z. B. stellt 
oritda insignia sowohl durch ihr allgemeines Vorkommen 
Itvor allem durch ihren eigentümlichen Bau einen der 
arakteristischsten Bäume der Chaco-Wälder dar. ^^ida acuta 
dete auch durch ihr reichliches Vorkommen einen eluirakte- 
^isdben Bestandteil der üntervegetation in den lichten, park- 
agen PvptadmiorWeXdern., die im bolivianischen Chaco 
ke dem Fuss der Cordilleren auftreten, wie auch Sida cor- 
oiia an gewissen Stellen eine ziemlich hervorragende Rolle ^ 

lAria» für Bolmiik'. Bd. Ü. JV.o 2. 1 
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auf den offenen Grasfläcbcsn daselbst spielte. Ein Schmui 
für alle offneren Plätze im subtropischen Urwalde, besondej 
für die Waldränder, sind die beiden stattlichen Ahtitüo» 

Arten ntveurn und mollissimuni, wie auch Hibiscus Larnbi 
tianm für feuclitere Ortlichkeiten. Malvastrum Coromandelu 
num und Sida rhombifolia gehören zu den allgemeineren &yi 
antropen Arten u. s. w. ; 

Bei der Prüfung der Arten haben, ausser einer bemerke 
werten Varietät von Malvaeirum Coromariddianuin, insgesami 
fünf Arten als neu aufgestellt werden müssen, von den 
Bomhax argentinmn und Wissadula pedunculata auch 
pfJanzengeographiächer Hinsicht mir ein gewisses Inter 
darzubieten scheinen. Bei der Bestimmung einiger Fo 
ist mir Herr Professor Dr. K. Sohümann (nunmehr v< 
storben) mit grossem Entgegenkommen behülflich gewei 
Was die Litteratur betrifft, so sei auf die bei jeder Art vo 
handenen Angaben verwiesen; doch mögen hier als für d 
in Betracht kommenden Gebiete besonders wichtig folgen! 
Arbeiten hervorgehoben werden: 

Geisebach, A. Symb. ad Fl. argent. (Abb. d. Kgl. Gesellsci 

d. Wissensch. zu Güttingen . Bd. 24. 187^ 

SoHUMAXN, K. SterctUiaceoB, Tiliacece, BombcusecB, Mcdvaa 

in Mabtius, Fl. bras. XII: s. 1886 — 92. 

Baker, E. G. Synopsis of genera and species of Malm 
(Journal of Botany. Bd. 28—32. 1890—94). 

KuNTZE, O. Rev. gen. pl. III: 2. 1898. 



Fam. Sterculiace». 

Melochia L. 

M. pyramidata L. Sp. pl., ed. I p. 774. 

rar. Uteronymi K. ScHUM. In Mart. Fl. bras. XU: 3 p. 

Bolivia: Tarija, in campo arenoso, sicco, aprico 

Fr. 1133; det. K. Schuman^n]. 
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Ayenia L. 

A. irlftbreneen» K. Schum. 1. c. p. 102. 

Boli via : Chaco, Tatarenda, iii silva minus densa raro l'\ i 02 ; 
l 1541]. 

A. toiiieiitosa L. — K. »Schum. 1. c. p. 104. 
Bolivia: Chaco, pr. Fortin Crevaux ad Bio Pilcomayo, 
campo aprico, sicco [^'A 02; Fb. 1594; floribus fructi- 
sque instnicta]. 

Die Exemplare weichen ein wenig von der Beschreibung 
r .4. twnentosa und von den Exemplaren dieser Art, die ich 
jehen habe, ab. Sie sind von niedrigerem Wuchs, nur 1—3 
i hoch. Die Behaarung aller Teile ist kürzer und heller, 
p Samen sind runzelig und mit kleinen, aber deutlichen, 
icheiförmigen Höckern versehen. In diesen Merkmalen 
nimt auch ein von Malme bei Corumba in der Provinz 
itto Grosso eingesammeltes Exemplar überein (Exp. Regnell. 
n. 2076). ^löglicher weise sind diese als besondere Art auf- 
fassen; da aber hinreichendes Material von reifen Samen 
r nicht zuganglich gewesen ist, möchte es am besten sein, 

wenigstens bis auf weiteres mit der Ä, tomentoaa zu 
Peinigen. 

FauL Bombace». 

Bombax L. 
B. argentinnm nov. sp. 

(Taf. I, Fig. 1—5). 

Arbor 8 — 10 m. alta, truneo Isevi et spinis destituto, 
idi, usque ad 0,5 m. crasso, medio non vel paullulnm in- 
£sato; raraulis novellis circ. 1 cm. crassis, fulvis, cicatri- 
us foliorum delapsorum dense instructis. Foliis septenatis (^); 
iolis rigide membranaceis, integerrimis, seesiiibus vel pe- 
lis brevissimis (ad 1 mm. longis) suffultis, obovatis vel late 
Dvatis, basim versus sensim cuneatis, apice rotundatis et 
inline obtuso usque ad 1 ein. longo, vulgo tamen breviori 
tructis, vetustioribus supra glaberrimis et subtus pilis stel- 
is cinereo-flavesoeutibus adpressis parce, in nervis densius 
ititis; Costa supra valde impressa subtusque prominente. 
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nervis lateralibus utrinque 12 — 15, [sicut venisT supia plau 
et subtus valde prominentibus, inarginem versus inter so i 
cuatim conjunctis; laminis maximis reportatis 17 cm. lom 
9 cm. latis, minimis d,5 cm. longiR et 7 cm. latis. Floriki 
ad apioem ramulorum sitis, solitariis; pedonculis 1,5 — 2 a 
longis et ca. 8 mm. diam., fulvis et pilis steDatis pubero^ 
bracteis nonnuUis, circ. 6 mm. longis et 7 mm. Iati.s, triangl 
laribus vel rotundato-triancularibus, extus puberulis intusqj 
glabris instructis. Calyce integro, ad margiuem 5-apicuial{ 
campanulato et ad apicem paullo contracto, extus laterkl 
et lepidibus stellatis minutis densissime obtecto basique gU 
dulis magnis circ. 15 rotundis omato, intus veniuB apioal 
pilis simplicibus longis adpressis dense vestito, 2 cm. Joji^ 
1,8 — 2 cm. diam. Petalis 5, linearihus, acutiusculis, eonv 
lutis, intus albido-tomentoäis, extus lepidibus minutis Stella^ 
vestitis, ferrugineis vel nigrescentibus, ca. 10 cm. longis i 
1,4 — 1,7 cm. latis. Staminum tubo testaoeo, l,s — 1,5 oj 
longo, glaberrimo, apice in columellas nonnuUas ad 0,5 c4 
longas diviso, filamentis 6 — 7 cm. longis, testaceo-albidis; aj 
theris hippc)cre])idif()rmibus. Ovario cinereo-tomentoso ; 
staminibus subsequilongo, apice in Stigmata 5 linearia divia 
Fractibus oblongo-ellipsoideis, laevibus et dense tomentod 
lana albido-rosea repletis; seminibus pyriformibus, 5 mi 
longis, 3,5 mm. diam. ^ 

Argentinse prov. Jujuy: Quinta pr. Laguna de la Bb 
[Vü Ol; Fr. 126; florens. — Juli Ol; fructiferumj. ' 

Kommt in der Cliaco-Formation der Provinz Jujuy, ^ 
aueb an trockneren Ortlichkeiten innerbalb der subtropischi 
Wälder, einzeln, aber nicht selten vor. Während meii^ 
Aufenthalts in diesen Gegenden (zur Trockenzeit) standen i 
Bäume dieser Art stets entblättert, so dass vollständiges ^ 
terial leider nicht eingesammelt werden konnte. Die ob 
gelieferte Schilderung ist darum in der Hinsicht unvollständ 
dass die ganzen Blätter nicht beschrieben sind, nur die 
blättchen (nach herabgefallenem und trockenem Materii 
Durch die Untersuchung einiger Eoiospen der eingesammdi 
Zweige habe ich jedoch gefunden, dass an den Blattanla^ 
derselben sieben Teilhlättcl\en von einem gemeinsamen T31a 
stiele getragen wurden. Allerdings wäre eine nähere Unt] 
suchung entwickelter Blätter sehr erwünscht. 

I 
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Dieser unvollständigen Kenntnis des Blattbaues ungeach- 

habe ich doch die Aufmerksamkeit auf diesen eigentüm- 
aen Baum lenken wollen, da er in der Hinsicht ein ge- 
pes Interesse bietet, dass er die erste für Argentinien an- 
liebene Art dieser tropischen Gattung ausmacht. Er steht 
Icweifelhaft den Bombax marginatum (St. Hil.) K. Schum. 
d e^hophorum (Casar.) K. Schum. nahe. Von jenem 
torscheidet er sich u. a. durch die nicht behaarte Antheren- 
ive, von diesen durch die ungestielten und unten mit Stern- 
iren besetzten Blättchen, durch die kürzere, oben in meh- 
e Säulchen gespaltene Antherenröhre, von beiden durch 
1 Blattfcnrm» die wollhaarigen Früchte u. s. w. 

Die Blüten sind von sehr kurzer Dauer, wahrscheinlich 
d sie nur während einer Nacht entwickelt. An einem 
um, der bei meinem ersten Besuch nur Blütenknospen 
lg (Taf. I, Fig. 2), war zwei Tage später das Blühen schon 
Ende und die Krone mit den Antheren herabgefallen. 

I 
I 

Chorisia HBK. 

' Iii. iusiguis HBK. Kov. gen. et sp. pl. V p. 297 t. 
I f. I. 

Argentinae prov. Jujuy: Esperanza [^/s Ol; Fb. 501 a]; 
k Clara [^/b Ol ; Fb. 601]. — Ein gememer und für die 
acowälder sehr charakteristischer Baum, auch an offneren, 

ckneren Plätzen der subtropischen Waldformation vor- 
mmend. 



Farn. Malvacese. 
Malva L. 

i M. parviflora L. Amoenit. lU p. 416. — K. Schum. in 
bras. XII: 3 p. 263. 

Argentina: La Merced pr. Salta [^'/u Ol; Fb. 585; floribns 
ctibusque instructa]. 

Auf kultiviertem Boden, in der Nähe von Wohnstätten 
a., auf fettem Boden oft vorkommend; aus Europa ein- 
ührt und jetzt allgemein verwildert. 
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Maivastrum A. Gray. I 
M. boliviaiiuin Baker in Journ. of Bot. 29 p. 168. i 

02; Fr. 1164]. ', 
Vorher auch nur bei Tarija (von Pbabob) gefunden. 1 
von mir eingesammelten Exemplare hatten die Blüten e 

entwickelt, entbehrten jedoch der Früchte; sie scheinen I 
indessen — nach der Beschreibung Bakbb's — zu dieser 
zu gehören. 

M. Coromandeliannm (L.) Gbckb in Bonplandia 1851 
295. — K. SoHUM. in Mabt. Fl. bras. XU: s p. 268. I 

Argentinae prov. Jujuy: Quinta, in agris etc. »; 
Fr. 601. ' 

Die eingesammelten Exemplare weichen in einigen M( 
malen, besonders in dem Blütenstand, von der Hauptf^ 
ab, weshalb sie m. £. als eine unter Coromanddianuml 
hörende Varietät zn bezeichnen ist, interessant, weU sd 
diese Art, obgleich sie eine weite Verbreitung über 
Tropengegenden l)esitzt, doch ein auffallend konstantes A 
sehen hat (vgl. Fl bras. XII: :\ p. 270) 

Tsr. congrestum nov. var. A typo differt foliis majonV] 
usque ad 10 cm. longis et 6 cm. latis, iloribusque 15-pluri 
in inflorescentiis globoeis, axiUaribus terminalibusque, 1,5' 
cm. magnis, compactis dense congestis. 

M. amblyphyllum nov. sp. 

(Taf. II. Fig. 9—10). 

Frutex humilis (ca. 0,5 m. altus), ereotus, ramoeus, rai 

Iis viridibus, teretibus et pilis stellatis albidis, lon^cis. 
pressis vel patentibus dense vestitis; internodiis ad 6 
longis. Ij'oüorum petioiis 1 — 3,.^) cm. longis, supra c&nalj 
latis, dense et longe stellato-hirsutis. Laminis 3,5* — 7 i 
longis, 3—7,5 cm. latis, membranaceis, viridibus subtnai 
parum pallidioribus, supra sparse, snbtus densius adpn 
stellato-hirsutis, orbiculatis vel late ovatis et versus apic 
truncatum vel rotundatum sensim angustatis, basi truncs 
vel parum cordatis, margine basi integra excepta crenj 
(crenaturis ad 7 mm. latis et 1 — 1,5 mm. altis, rotundj 
et obtusis vel triangularibus et aoutiosonÜs); nervis 5— 
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iolo radiantibus. Floribas solitariis, subsessilibus vel bre- 
^r pednnculatis, pedimculis 4 — 5 mm. longis et pflis stel- 

is albido-flavescentibus densissime obtectis. Bracteolis linea- 
118, acutis, 5 mm. longis, (),') mm. latis, extus stellato-hir- 
is. intus glabris. Calyce ca. 7 mm. alto, post florationem 
liium accrescente, ad — 7^ inciso, laciniis ovatis vel late 
ktis et longe acmninatis, extus et intus apicem versus bir- 
38, ca. 5 mm. longis et 3 — 4 mm. latis. Petalis flavis, 
bris, 6 — 7 mm. longis. Staminibns una cum tubo circ. 2 
1. longoet pilos radiatos albidos ac patentes gerente 4 5 mm. 
gis. Fructibus orbiculatis depressis, ca. 9 mm. diam. me- 
atibus; carpidiis 11 — 15, fulvis, 4 mm. altis, 4,5 mm. latis 

1,5 — 2 mm. crassis, semiorbiculatis et dorso oanaiioulatis, 
.06 planis et adpresse albido-hirsutis (prseterea glabris) an- 
loque interno apiculo uno, angulo extemo apiculis duobus 
»vibus, vix 0,5 mm. longis praeditis. Semini bus reniformi- 
3, glabris, 2,r> mm. metientibus. 

Bolivia: Gran Cbaco, Fortin Crevaux ad Rio Pücomajo, 
Silva aperta [^V^ 02; Fb. 1610]. 

Die Art steht den M. acabru/m (Cav.) Gboke. und sco- 

mm (Jacq.) Groke. sehr nahe. Sie scheint mir jedoch 

n diesen gut spezifisch geschieden zu sein, besonders durch 
' sehr charakteristische, breite und abgestumpfte Form der 
Itter, wie auch durch den tiefer gelappten Kelch, die grös- 
en und mit kürzeren Spitzchen versehenen Karpiden etc. 

Modiolastrum K. Schum. 

X. malvifolium (Gris.) K. Sghum. in Fl. bras. XII: a 

277. Syn. : Modiola malvifolia CJris. Symb. arg. p. 45. 

Argentin» prov. Jujuy: Isla in Sierra S:a Barbara ["''7 Ol; 
. 342; florigerum], — Auf kultiviertem Boden oft reichlich 
tretend. Die Zweige erreichen eine Lange von 2 m oder 
hr, sind herabUegend und wurzelschlagend. 

Sida L. 

8. anomala St. Hil. Fl. bras. mer. I p. 177 t. 33. 

Bolivia: Tarija, in campo sicco, aprico Ö2; Fr. IKiüj. 
jSÄs^ vinosa. 
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S. iin'iis L. in Amcen. acad. V p. 402. — K. Schumi 
in Fl. bras. XII: s p. 306. 

Argentinae prov, Jujuy: Laguna de Sansal ad Sierra 
Barbara, in ripa arenosa, arida decumbens ['Vc Ol; Fr. 

N. Esperanzi^ nov. sp. 

(Taf. II, Fig. 11—18). 

Frutex 0,& — 1 m. altus, ereotus, ramosus, ramulis terei?l>i 

dense breviterque glutinoßo-hirsutis; intemodiiß usque aci 
cm. longis. vulgo tanien brevioribus. Foliis petiolatis; sp 
puiis linearibus, hirsutulis, ca. 2 mm. longis; petiolis ] 
minam dimidiam subsequantibus, 6 — 12 mm. longis, teretik^ 
et supra paullo applanatis, siout ramulis hirsutis; laniii[| 
mambranaeeis, viridibus eib conooloribus, supra et subtus pj| 
simplicibus et «tellatis adpressis vestitis, ovatis vel rotundki 
ovatis, basi cordatis et apice breviter acutis, margine l>j 
integra excepta crenatis (crenaturis utrinque 5 10. rotiJ 
datis, obtusis vel acutiu»culis, \U — 1 mm. altis, ad 2 xml 
iatis); nerris 5 — 7 e petiolo radiantiboB, supra planis, subt| 
vix prominentibus, venulis inoonepicuis ; laminis maxirnJai 
cm. longis, 1,4 cm. Iatis. Floribns axillaribus» soHtarlisT^ 
ramulo accessorio abbreviato florente auctis; peduneulis dta* 
glutinoso-hirsutulis. foliis paullo brevioribus (fructiferis us(p 
ad 2 cm. longis), medio vel paullo supra medium articulat 
et interdum geniculatis. Calyce angulato, pilis stellatis spare 
et pilis simplicibus uni- vel pluri-cellularibus numerosioribi 
prsesertim supra nervös et ad margines loborum densis v 
stitis; tubo ad .S— 3,.) mm. longo, laciniis triangularibus, acuti 
ad 3 — 4 mm. longis, 2,r> — 3 mm. Iatis. Petalis flavis, ^labi 
oblique cuneiformibus, apice truncato-rotundatis, 4 mm. lon^ 
et Iatis. Tubo staminum brevi, pilos spanios gereute. Ci| 
pidiis 5, rugosis, 2 mm. longis, aristis binis pilosulis, 1,5- 
mm. longis instructis. Seminibus oblongis, nigris, 1,5 im 
longis, 'Vi mm. diam.. giaberrimis, ad hilum solum pilos i 
bidos densos gerentibus. 

Argentinse prov. Jujuy: Esperanza, loco sicco, apri 
[^7» Oi; floribus fructibusque instruota]; S:a Clai 

in Silva aprica, sicca [^/s Ol; fructifera]. 

Diese Art stebt der S, ghOmoda Oav. sehr nahe. Dur 
die kleineren, mehr abgerundeten und mit einer anderen ^ 
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rang versehenen Blatter, durch die unbehaarten Krönen- 
der, die läniseren Spitzchen der Karpklen, wie auch duioh 

Hiium dicht behaarten Samen ist sie jedoch von dieser 
gut geschieden. Eine grosse habituelle Ähnlichkeit weist 
auch mit der Sida aurarUiaca St. Hil. auf, welche jedoch 
1. durch die charakteristischen langen Haare der Spross- 
ien und Blütenstieie und besonders durch die oben ab- 
ondeten Karpiden (ohne Spitzche^) gekennzeichnet ist. 

S. »vuta BuRM. Fl. Ind. p. 147. 

var. carpiuifoUii (L. FJL.) K. »ScuuM. in Fl. bras. XII: 3 

126. * 

Bolivia: Ohaco, Tatarenda [^Vs 02; Fb. 1375]. — Eine 
charakteristischsten Pflanzen der Unterv^etation der 

ten, kraut- und grasreichen Wälder am Fusse der Cor- 
eren, in ungeheuerer Menge auftretend, 
8. cordifolia L. Sp. pL, ed. I p. 684. — K. Schumann 
5. p. 329. 

Bolivia: Chaco, Fortin Crevaux ad Rio Pilcomayo, in 
Qpo sicco, arido i 02; Fr. 1597; floribus fmctibusque 
tructa]. Argentinsp prov. .Jujuy: Quinta, in ruderatjs ["V«» 
; ¥r. 232; speeimina fructigera]. 

8. moutana K. Schum. 1. e. p. 335. 

Ai^gentin» prov. Jujuy: Esperanza, loco sicco, aprico 
9 Ol; Fb. 541]. Petala aiuantiaca. 

Bisher nur aus Argentinien bekannt. 

8. rhombifolia L. 

var. canarieiisis (WiLLD.) Gßls. Fl. W. Ind. p. 74. — K. 
auMANN 1. c. p. 239. 

Bolivia: Tarija 02; Fr. 1276]. Argentinse prov. Jujuy: 
inta Ol; Fb. 79]. — Eine sehr gemeine Art, besonders 
nfig in der Nähe der menschlichen Wohnstätten, auf Äc- 
n etc. vorkommend. 

S. siipiiia L'Herit. Stirp. t. 52 bis. 

Bolivia: Chaco, Fortin Crevaux ad Rio Pilcomayo, in 
npo aprico, sicco procumbens [^7* 02; Fb. 1608]. 

Caya UBK. 

0. gracilipes K. Schum. 1. c. p. 348. 
Bolivia: Chaco, Tatarenda pr. Caiza [-7« 02; Fr. 1433; 
ribus fructibusque immaturis ornata]. 
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Die Art kam als ein V* — 1 in hoher Strauch spärliolr 
den dichten und schattigen, subtropischen Wäldern vor. 
ist bisher nur aus Brasilien von Laii^oa Santa in der !Pro^ 

Minas Oeraes [Warming n. 13241 bekannt. Die Krön 
blätter sind keilförmig, oben rundlich abgestumpft, gl^ 
9—10 mm lang und nahe an der Spitze 6 — 7 mm breit; 
Farbe gelb (»lutea»). 

(i. diaudieliaiuliaiia' St. Hil. Fl. Bras. mar. I p. 151. 
K. ScHüM. 1. c. p. 349. 

Argentinie prov. Jujuy: Esperanza, locis apricis [^V» 
Fr. 533]. 

iß. tarijensis nov. sp. 

(Tai. Up Fig. tS), 

Suffnitez humilis (3—4 dm. altus), erectus et parce 
mosus, ramulis pilis brevibus albidis densissime vestitis, 

mum glabrescentibus; internodiis ad 3 cm. longis. Peti^ 
foliorum inferiorum usque ad 4, > cm. longis, superiorum Ii 
vioribus, sicut ramulis tomentellis; laminis 3 — 6 cm. Ion] 
5 — 12 mm. latis» lineari-lanceolatis vel lata linearibus, acu 
basi cordatis et utrinque lobulis minutis dentibusve ma^ 
1 — 2 (interdum minus conspicuis) subhastatis, margine de 
tatis (dentibus mm. altis), supra et subtus viridibus ' 
cinereo-vnridibus et pilis stellatis albidis adpressis plus mid 
dense tectis; nervis 7 — 9 e petiolo radiantibus, nervo me< 
subtus prominente, ceteris venulisque vix conspicuis. 1 
dunculis floriferis ca. 5 mm. longis, fruotigeris usque ai 
cm. elongatis ac vulgo reflexis, breviter albido-tomeutel 
Cal^ce 5 — 6 mm. longo, in lacinias ovato-lanceolatas, 3,.)^ 
mm. longas et 1..t — 2,5 mm. latas, primo erectas, dem^ 
retroflaxas diviso. Petalis aurantiaco-luteis. Carpidiis 14 ( 
interdum 13), cordatis, 9 — 10 mm. longis et 6 — 7 mm. la 
primo viridibus et pUos sparsos breves gerentibus, mat^ 
fulvis glabrisque. Seminibus pyriformibus, 2 mm. longis, 
mm. latis, fuscis breviterque albido-pilosulis. 

Bolivia: Tarija, in campo sicco, aprico [-^ i 02; Fr. lisj 

Nur mit Zögern habe ich diese Art aufgestellt. ] 
grosse Ähnlichkeit und nahe Verwandtschaft mit der vori| 
Art ist offenbar. Jedoch liefert die mit durchgehends za 
reicheren Karpiden versehene Frucht ein wichtiges untj 
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leidendes Merkmal, welches ja sogar innerhalb der Gattung 
r die Artengruppierung verwendbar ist. Baxu kommen 

ch die längere und schmälere Form der Laubblätter, die 
vas grösseren Kelchblätter, wie auch die mehr ausgezogen 
rzförmigen und dadurch etwas längeren Karpiden. 



Anoda Cav. 

kastata (Willd.) Cav. Diss. T p. 39 t. 10 f. 3. 

Bolivia: Tanja, loco graminoso, subhumido [^^/s 02: Fr. 
55: floribus fructibusquc instructa]. Corolia incarnata^ 
si albida; stamina pistiilumque albida. 



Abutilon Gärtn. 

, A. thyrsodendron Gris. Symb. arg. p. 48. 

Argentinie prov. Jujuy : Quinta, loco sicco in decHvi coMe 

rico [^'V«' öl; Fr. 180J. Frutex 4- -5 m. altus, tiuncis ad 
,dni. crassis, cortice laevi cinereo; petala flava. 

A. erispum (L.) Medic. Malv. p. 29. — K. Schum. L c* 
382. 

Gayoides erispum (L.) Small, FI. Southeast U. S. p. 

■k (1903). 

; Bolivia: Tarija, loco arenoso, subliumido procumbeiis 
02; Fr. 1275]; Soururo inter Tarija et Chaco, in colle 
ffico [»/s 02; Fr. 1342]. 

A. mollissimum (Cav.) Sweet. Hort. Brit., ed. I. Vol. I 

53. — K. Schum. 1. c. p. 403. 

Argentinae prov. Jujuy: Quinta» in dumetis marginis silvie 
/b Ol; Fr. 39 et 39 a; florigera ac fructigera]. Frutex 2—3 
. altus, petalis, staminibns stylisqne aurantiaois, stigmatibus 
lice purpureis. 

A. pauciflorum St. Hil. Fl. bras. mer. I p. 206. 
Argentina: Saita, in campo aphco [^'^J» Ol; Fr. 6; fructi- 
>ram]. 

A. nivenm Gris. PI. Lor. p. 44. — K. Sohum:. 1. c. p. 427. 

' Argentinae prov. Jujny: Quinta [^V? Ol; Fr. 383; florens]. 
' Stimmt mit den von Lürentz und Hieronymus einge- 
inmelten Exemplaren des Berliner Herbariums aut überein. 
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Die Farbe der Krone ist jedoch hellgelb (»sulphurea.»), 
gegen Lob. und Hieb, sie als rein weiss angeben, dalier^ 
Name niveum. Diese sehr hübsche und charakteristisch« 
ist nur aus dem nördlichen Argentinien (Prov. Salta — ' 

man) bekannt; sie kam in der Strauch Vegetation des 
Waldrandes vor. 



Wissadula Med. 

^^. periplocifolia (L.) Pbesl, Rel. Ha^nk. U p. 117. 
BoUvia: Chaco, in ripa sicca iluminis Pilcomayo pr. 
tin CrevAux t"/i 02; Fb. 1636]. 

Tsr. hernandloideK (L'HibBlT.) HocHB. in Ann. du Com 

et du Jard. bot. de Geneve 6 (1902) p. 22. 

Bolivia : Chaco, Fortin C'revaux ad liio Pilcomayo, . 
campo sicco, aprico [^^i 02; Fb. 1571]. I 

Die Karpiden des Exemplares sind mit drei Samen vi 

sehen; der unterste ist sehr dicht mit — mm lange 
weissen Haaren besetzt, die beiden oberen sind bedeutei 
kürzer und spärlicher behaart, nur am Hilum längere Haai 
tragend. { 

>V. pedunculata nov. sp. 

(Tafel II. Fig. 1—5). 

Abutilastrum fruticosum, ca. 1 m. altum, ramosum, raini 
cortice laevi, cinerascente obtectis. ramuUs teretibus. viridibi| 
et pilis Stellatis albidis dense vestitis. Internodiis ad 4 cd 
longis. Foliis longe pedunculatis; stipuKs linearibus, acutij 
utrinque albido-stellato-hirsutis, 4—8 mm. longis ; petlolis tei 
tiani vel dimidiam partem lamint^* sequantibus, ad (> cü 
longis, superioribus tarnen longitudine decrescentibus, tei 
tibus, viridibus et pilis stellatis subdense vestitis; 
membranaceis, utrinque viridibus, junioribus dense, vet 
ribus paroius pilos stellatos, brevos, albidos gerentibus, su 
demum subglabris, orbiculatis vel late ovatis, basi plus min 
cordatis vel rotundatis. ad apicem acutum angustatis, mar 
gine crenatis (crenaturis rotundatis vel acutiusculis, ad 4 mm 
altis, 2 — 8 mm. latis), 7 O-nerviis; lamina maxima 12 r ni 
longa et 9 cm. lata, superioribus sensim decrescentibus. Flo 
Tibus axjUaribus vel ad apices ramorum plus minus evident« 
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iculatis, pedunculis 1 — 1,5 cm. longis, fractileriB tarnen 
^ elongatis (iisque ad 5 om. longis), 2 — 3 mm. infra ca- 

im articulatis, sicut ramulis stellato-hiisutis. Calyce 3 — 6 
. alto, in lacinias ovato-triangulares, 1—3 mm. longas (*t 
) mm. latas, acutas diviso, extus et intus ad marginem 
eiter albido-stellato-hirsato. Petalis cnneiformibus, apico 
indatis, glabns, luteis, ca. 6 mm. longis et 4 — 6 mm. latis. 
cmiiiibus nna com tubo albido-piloso ca. 1 mm. longo circ. 
lim. longis. Stylis 6 — 10, ca. 4 mm. longis. Fructibus bre- 
iv cylindricis, 5 — 6 mm. altis, 7 — 11 mm. diam., pilis stel- 
s albidis dense vestitis; carpidiis 6 — 10, lateraiiter appla- 
;is, apice subtruncatis et in angulo externo breviter api- 
atis, loculo snperiore semina 2, inferiore unum gerente; 
fimil>i]8 omnibns inter se similibus, reniformibus, . nigris et 
is stellatis albis instructis, l,.-)--2 mm. diam. 

Bolivia: Gran Chaco, Fortin Crevaux ad Rio Pilcomayo 
U 02 ; Fr. 1.572]. 

Die Art hat eine habituelle ÄhnUohkeit mit der Wies. 
mnarUhemum (Gris.) K. Sgh., mit welcher sie auch von 
HUMANN identifiziert worden ist. Schon durch die zahl- 
ieheren Karpiden der Frucht, deren Anzahl bei grpnnanthe- 
iim ungewöhnlich gering ist, ist sie jedocli leicht unter- 
fioidbar. Allerdings ist es hauptsachhch der Bau der Kar- 
den und deren Scheidewände, wodurch die Art charakteri- 
nrt ist. Hierin stimmt sie nämlich mit der W, acdbra Pbbsl 
»erein und gehört dadurch sogar einer anderen Sektion 
ect. Äbutüastrnm) der (Gattung als W, gymnanthemum an. 
iese Sektion ist, sovi(4 ich weiss, bisher nur aus Mexiko, 
cht aus Südamerika bekannt. 

W, peduncukUa scheint eine ausgedehnte Verbreitung 
ber den Gran Chaco bis in die südlicheren Teile der brasi- 
mischen Provinz Matto Grosso zu haben, was daraus hervor- 
5ht, dass ich unter den von Malme während der zweiten 
EGNELL'schen Keise heimgebrachten Malvaceen ein Exem- 
lar der W, peduncukUa angetroffen habe, in der Nähe von 
ommbä eingesammelt. Dieses Exemplar stimmt mit den 
leinigen in allem sehr gut überein. 

I Sphaeraicea St. Hil. 

' Spli. nüiiiata (Cav.) Spach. Hist. Veg. III p. 352. — 

i. SCHUM. 1. c. p. 450. 
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Bolivia: Tanja, inter gramina alta ['Vi 02; Fk. 10 
Argentinae prov. Jujuy: Arroyo del medio Ol: ] 

366]. — Auf sonnigen Plätzen in der Nähe menschlic 
Wohnstätten oft gemein, bisweilen Gebüsche von 1 — 2 
Höhe bildend. Blühte im Beginn des Jahres, trug im J 
und Juii reife Früchte, aber daneben noch ^mselne Jßlütj 



M. caroiiuiaiia (L.) G. Don, Gen. Syst. I p. 465. — 
SCHUM. 1. c. p. 453. 

Bolivia: Tanja, in cultis [Vs 02; Fb. 1230]. 



F. 8epiam St. Hil. Fl. bras. mer. 1 p. 225. 
Bolivia: San Luis inter Tarija et Gran Chaco fVs (I 
Fb. 1327; fructibus immaturis instructnm]. — In der Bode 

Vegetation der dichten und schattigen, subtropischen \ 
Wälder spärlich vorkommend. 



H. Lambertianus HBK. Nov. gen. et sp. pl. V p. 2t 

t. 478. • I 

Bolivia: (iran Chaco, Tatarenda r**^ 02: Fr. 1452]. A 
gentinse prov. Jujuy: Laguna de Sausal ad Sierra S;a Bi 
bara [^7« Ol; Fr. 458J. — Eine nicht seltene Art sowo 
im subtropischen Waldgebiete als in der Chaco-Formati'c 
an sumpfigen, mit hohen Gräsern und Kräutern bewaohsen^ 
Plätzen voll oiuiiK nd. Blühte im Beginn des Jahres, rei; 
Früchte naoli Jolianni tragend. ' 

Die bei Tatarenda eingesammelten Exemplare hatte 
mehr oder weniger tief dreilappige Blätter. Ausser diea^ 



kamen an demselben Individuum auch typische Blatter 



0. ar^entina GtjRKE in Märt. Fl. bras. XII: 3 p. 379. 

l^oUvia: (iran Chaco. Tatarenda, in campo aprico pr( 
cumbens [--/a 02; Fr. 1446; floribus tructibusque instructa. 



Modiola Mo£nch. 



Pavonia Cav. 



Hibiscus L. 




Cienfuegosia Cav. 
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»IIa flava, intus basi atropurpurea ; filamenta atropur- 
?a: antheiiv auiantiacae: styli virides; Stigmata rosea. 
Von der Beschreibung dieser Art weichen die heimge- 
shten Sxemplare durch beinahe völligen Mangel der Haare 
den Sprossachsen, Blattern und Kelch ab. Die Art ist 
ier nur aus dem nördlichen Argentinien bekannt. 



Farn. Tiliace». 

Corchorus L. 

liirtu8 L. Sp. pL, ed. II p. 747. 

T«r« orlBOcenslB (HBK.) K. Sohum. in FL bras. XII: 3 p. 127. 

Boll via: Chaco, Tatarenda, in margine silvae [^/n 02; Fb. 
l ; florens ac fructifera]. Petala extus citrina, intus ci- 
lo-flava. Stamina citrino-llava. Pistillum flavo-virens. 

Triumfetta L. 

Tr. semitriloba L. Mant. I p. 73. 
ß liraslUeiiBls K. Sohttm. 1. c. p. 135. 
Bolivia: Chaco, Tatarenda, in silva dcnsa, umbrosa raro 
3— Vi 02; Fr. 1506 et 1506 a]. 

V Martiana K. ScHUM. 1. c. p. 135. 

BoJivia: Carapari inter Tarija et Gran Chaco, in fruti- 
äs [^Vs 02; Fb. 1349; floribus fnictibusque inunaturis in- 

•ueta]. Argentinae prov. Jujuy: Quinta, in margine silvse 
5 Ol : Fr. 52; fructifera |. 

JJie beiden Formen sind von einander nicht scharf ab- 
Igrenzt; auch kommen Ubergänge zwischen denselben in 
m gesammelten Materiale vor. 

Prockia L. 

' Pr. Cmcis L. Sp. pl., ed. II p. 745. 

Bolivia: Chaco. Tatarenda [Vi 02: Fr. 1556: sterilisj. — 
i der Strauchvegetation eines sehr dichten und sciiattigen, 
.btropischen Urwaldes gehörend. 
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Erklärung der Täfeln. 
Tafel I. 

Fig. 1. Bomhax artjentimm R. E. FB. TeilUättehen. Vi. 

» 2. » » BlQtenkDospe. » 

»8, » » Blüte. » 

» 4. » » Basalteil der Staubblätter. 

» Tl. » » Anthere. 

Tafel II. 

Fig. 1. Wimulula pedunculaia U. E. Fb. Blatt. 

2. » » Fracht. 

3. » » Karpid. 
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ö. » » Same. 
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» 7. » » Blatt und Frucht. 
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10. » » . Einzelfrucht, von der 

Seite gesehen. Vi. 

11. .V«/« EsperauziT R. E. Fb. Blatt und Früchte. ^ 

12. » » Karpid, vom Rück» 

sehen. ^/ ^ • 

13. » » Kannd, von der Seito 

sehen. 
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enntnis der PhaDerogamenflora der Orenz- 
gebiete zwischen Bolivia und Argentinieu. 

III. Einige gamopetale Familien. 

Von 

ROB. E. FRIES. 

Mit 4 Tafeln. 

Riit am 10. Oktober 1906 durch A. G. Nathobst und J. Ebikbsok. 



I Jok #em ersten Beitrage »Zur Kenntnis der Phanerogamen- 
•a der Grenzgebiete zwischen Bolivia und Argentinien»^ 

Cle die Farn. Compositae behandelt. Den übrigen Gamo- 
len ist der Beitrag gewidmet, der hiermit vorgelegt wird, 
|)ch mit Ausnahme einiger Familien {Plantaginaceae, Solana- 
5, VerbenaceaCy Lahiatae, Convolvulaceae und A8depiaduceae)y 
en Bestimmung noch nicht liat abgeschlossen werden kön- 
I. Die Bearbeitung der hier behandelten Familien rührt 
k^plir selbst her mit Ausnahme der Aoanthaceen, deren 
■winiing der bekannte Spezialist dieser Familie, Herr 
k. Dr. G. Lindau, gütigst übernabm. Femer habe ich 
reffs einiger Rubiaceen von Herrn Prof. Dr. K. Schumann 
Ife erhalten, wie auch von Herrn Lektor Dr. G. Malme 
reffs einiger Apocynaceen. 

I Iteter jeder Familie wird, wie in den früheren Teilen, die 
htigste Litteratur angeführt, die von den betreffenden 

uizen aus dem hier fragliclien Gebiete liaudelt. 

^ In Addv för Botanik. Bd 6. N:o 13. 

Arkiv för botanik, Bd 6. Sfco 12. 1 
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FanL Oalycerace». 

Litteratur: MlBSS, Contrib. II p. I. — C A. MfilJ.ES, in "MT-*^^ 
Fl. bras. VI: 4 p 251. — Reiche, Beiträge zur Systematik der Calycerl 
in Engl. Bot. Jalirb. 29 p. 107. 

Acicarpha Juss. 

A. tribnloides Juss. Ann. Mus. II p. 348 t. 58. 

Argentina: El Cdrmen pr. Salta, in agro Medioai 

sativse frequenter [^/lo Ol; Fb. 271 a], 

A. laxa nov. sp. 

[TaL I, Fig. 1—5]. 

Herba perennis, sparse raraosa, erecta, circ. 3 dm. a 
internodiis glaberrimis, usqiie ad 6 cm. longis. Foliis m 
branaoeis, glaberrimis, kete viridibus, basalibus rosulatis 
ramis floriferis evanidis) et rotundato-spathnlatis vel oli 
ceolatis, 2 usque ad 7 cm. longis (petiolo excepto) et 1,. 
cm. latis, margine siniiatis, dentibiis apiculatis, apice ac 
vei rotundatis, basi in petiolum usque ad 1 dm. lon^ 
sensim angustatis; foliis caulinis laxis, spathulatis vel ob 
oeolatis, in petiolum basi x>au]o ' ampleotentem sensim < 
tractis, sursum decreRcentibus, superioribus lineari-oblor 
sessilibus et valde amplexicaulibus, acutis et sinuato-dentt 
dentibus apiculatis. Capitulis terminalibus, 0,8 — 1 cnx. di 
Involucri foliolis 5, vulgo reflexis, lineari-oblongis vel angi 
oblanoeolatis, glabris, acutis et denticulatis, ad 4 cm. loi 
sed vulgo 2 — 2,5 cm. longitudine et 2 — 3 mm. latituc 
metientibus. Receptaculo elongato-conico, bracteato. Fl 
bus i)entameris, albidis vel albido-virescentibus. Ovario < 
oaiyoe 1 mm. longo, tubo corollje cylindrico, apice pj 
incrassato, 2 — 2,5 mm. longo, lobis lineari-oblongis, ere< 
acutis, 1,5 mm. longis. Staminibus apicem tubi versus in 
tis. Stylo exserto, apice incrassato. Achaeniis inter se c 
cretis, sepalis durescentibus, acutis vel brevissime spiu 
coronatis. 

Bolivia: Tarija [7s 02; Fr. 1233]. Argentinse prov. Juy 
Sierra S:a Barbara in regione Podocarpi [^V? Ol; Fb. 271 J 
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! 

Die Art steht der recht variierenden A, tnbuUndea am 
listen und ist wohl eine von dieser spät herausdifferen- 

te Art. Sie unterscheidet sich durch kürzere oder gar keine 

Een an den Früchten, durch die nach unten zu stärker 
äler werdende und weniger stengelumfassende Form auch 
I oberen Blätter u. s. w. Was sie jedoch vor allem cha* 
berisiert, ist ihre Mehrjährigkeit und ihr charakteristisch 
Igebautes Sprosssystem. In einer der unteren Blattfalten 
rd eine Verjüngungsknospe angelegt, aus der ein Spross von 
aselben Aussehn wie der Mutterspross hervorgeht und 
en basaler Teil ein Bündel Wurzeln aussendet; der alte 
ross welkt nun ab, kann aber noch lange sitzen bleiben, 
einer der unteren Axillen des Tochtersprosses wird in der 
pndeii Vegetationsperiode eine neue Generation gebildet 
|8. w. Die Pflanze ist auf diese Weise sympodial gebaut, 
p 1 auf Taf. I zeigt eine Pflanze, wo der blühende Zweig 
r rechte) die Generation des Jahres darstellt, und wo der 
rjährige Spross noch vertrocknet sitzt (der linke Zweig); 
jserdem sind an der Basis des letzteren die Reste der Spross- 
ise einer noch früheren Generation zu sehen. — Die Art 
ichs auf sehr feuchtem, sandigem oder schlammigem Boden. 



Farn. Campaaulace». 

Litteratur: Grisebach, Sj^mb. argent. p. 219 — Kanitz in Mart* 
hras. VT: 4 p. 129 et 177- — Zahlbruckner, Revisio Loboliacearum 
iviensium hucusque cognitarum in Bull. Torrey Bot. Club. 24 p. 37 !• 

I 

Wahleubergia Schüad. 

W. linarioides (Lam.) A. DC. Monogr. des Camp. p. 158. 

Bolivia: Tolomosa pr. Tarija, in ripa fluminis saxosa 
ii 02; Fr. 1107]; Junaca inter Tarija et Chaco in r^gione 
balpina [««/s 02; Fb. 1310]. Flores albidi vel lilacini. 

Slphocanipylus Pohl. 
I S. aureus Busby in Mem. Torrey Bot. Club. VI p. 72 

m). 

Bolivia: Carapari mter Tarija et Chaco [^7« 02; Fb. 1350J. 
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Die Art ist bisher ausschliesslich aus Bolivia bekax 
wo sie zuvor nur von drei Lokalen eingesammelt worden 
Die von mir heimgebrachten Exemplare zeichnen sich du 

breite Blätter (bis zu 4,-) cm in der Breite messend) aus i 
«ind zu der von Zahlbrückner (1. c. p. 378) abgesondex; 
var. latior zu stelleo. Sie wuchsen in schattigem Gesträi 
auf einer Grasebene und waren sehr reich blütentra||;end, 
meisten Blüten jedoch abgewelkt, obwohl keine eine f ru 
hervorgebracht hatte. 

Lobelia L. 

L. xaiapensis HBK. Nov. gen. et sp. pl. III p. 315. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda [«»/s 02; Fr. 1477]. Argen tj 
prov. Jujuy, Arroyo del Medio [-^'V« Ol; pR. 355J; Quinta 
Laguna de la Brea [^^e Ol; 1?'r. 162j. 

Eine mehrorts, obwohl nicht reichlich vorkonunende A 
auf feuchten und schattigen Lokalen wachsend. CIü] 
sowohl während der Regen- als der Trookenperiode. 

Farn. Cucurbitace». 

Litteratur : Grisebach, Synib. argent. p. 134. — Cogniatjx, in IM 
Tius, Fl. bras. VI :4 p. 1 et in DC, Monogr. phanerogamanim III p. 325 
O. KuNTZE, Kev. gen. pl. 111:2 p. 102. — Rob. E. Fries, Morphol.-ani 
mische Notizen über zwei südamerikanische Lianen in Botaaiska Stu< 
tiUegnade F. R. Kjblluak, p. 89. 

Siolmatra Baill. 

8. brasiliensis (Goqn.) Baill. in Bull. Soc. Linn. Pai 

68 p. 458. — Vgl. RoB. E. Fmss, 1. c. 
92 u. Forts. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda [V* 02; Fr. löll; steriiis]. 

Meiothria L. 

M. fluminensis Gardk. in Hook. Joum. of Bot. I p. ] 
Bolivia: Chaco, Fortin Crevaux [»-/^ 02; Fe. 1618]. 

Eine reichlich vorkommende Art in den dichten Wäki< 
von Tessaria integrijolia am Ufer des Rio Pilcomayo. 
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I 

Cucurbitella Walp. 

I G. cucumifolia (Gris.) Cogn. in Maktius, Fl. bras. VI: 4 
i p. 70. 

' Argentinse prov. Salta: El OAnnen pr. oppidum Salta^ 

^ sicco, aprico, duro [7io Ol; Fr. 636 ($} et 637 (J)]. 

^ Echinocystis Torr, et Gray. 

E. araneosa Gris. Symb. argent. p. 136. 

Argentin« prov. Jujuy: Quinta [Ve Ol; Fb. 54]. 
I In der Gegend von Tarija, Bolivia, sammelte ich auch 
p EMnooyatis ein, die wahrscheinlich zu dieser Art gehört; 

aber Früchte nicht vorhanden waren, hat sie nicht mit 

lierheit von E. muricata (Vell.) Cogn. unterschieden werden 
pnen. 

Sicyos L. 

I S. aculeatus nov. sp. 

[Tai. II. Fig. 6-71. 

Gaulis graeilis, angulato-sulcatus, longe glanduloso-pilosus^ 
, 2 — 3 m. alte scandens; internodiis circ. 1,5 dm. lon- 
\ Folüs petiolatis, petiolis usque ad 7 cm. longis, sicut 
lile pilosis ; laminis membranaceis, viridibos et subtus paiüo 
llidioribus, quinquangulis vel leviter quinquelobatis, apice 

i,5 cra. longe acuminatis, margine minutissime denticula- 
i, supra ^t subtus breviter pilosis, petiolis subduplo longio- 
bns, 10 — 14 cm. longis et 8 — 12 cm. latis; sinu basilari 
fCODdato, 2 — ^2,5 cm. profundo, 2—3 cm. lato. Girrhis glan- 
iloso-pilosis, 4 — 6-fidis. Tnflorescentiis masculis longe pedun- 
latis (pedunculis usque ad 17 cm. longis, sicut caule pilosis), 
mpositis, pedicellis florum gracilibus, divaricatis vel reflexis, 
^«i pilosulis, apicem versus glabris; calycis tubo late campa- 
ilato, basi rotundato et extus glabro intusque fimbriato, 
i mm. alto, 3 mm. diam., dentlbus subulatis, erectis, 7r> 

1. longis; coroUa flavo-virescente, scgmentis patulis,oblongo- 
angularibus, subacutis, extus glabris, intus papillosis, 3 mm. 
igis, 2 mm. latis; columna staminea glabra, 2 mm. longa, 
üorescentia feminea 4 — 7-flora (floribus sessilibus, capita- 
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tis), fractifera pedunculo ad 6 om. longo soffulta. Fractil 

oblongis, acuminatis, glahris vel parce hirsutulis, ca. 14 n: 
longis et 7 mm. latis, aculeatis; acuieis (> — 9 validis, pati 
tibtis, retrorsum soabris, basi tuberculstis, oa. 3 mm. 1od( 

Bolivia: Soururo (inter Tanja et Gran Chaco), locis 

tis in fruticibus etc. soandens [^s 02; Fr. 1338]. i 

Die Art steht 8. montanus PoEPr. am nächsten. \ 
Pobppig's Abbildung und dem Originalexemplar «lieser 2 
im Berliner Botanischen Museum, das ich Gelegenheit geh« 

habe zu untersuchen, weicht S. aculeatus vor allem dui 
seinen im Verliältnis zu den Blumenblättern niedrigen Kel< 
napf und durch die grösseren und mit kräftigen, schräg a 
wärtsgerichteten Stacheln versehenen und spitzen Früchte j 

Cyelauthera Schbad. 

C pedata Schbad. in Linn«ea 8 p. 23 et 12 p. 408. 

Bolivia: Soururo inter Tarija et Chaco [Vs 02; Fr. 13: 

florigera]. 

Kam in der Nähe von Menschenwohnungen an offen 
Steilen, bis zu einer Höhe von 2 — 3 m kletternd, vor. 

C. Hystrix (Gill.) Abn. in Hook. Jonm. of Bot. ] 
p. 280. ! 

Bolivia: Chaco, Tatarenda ['A 02; Fr. 1551]. FJo: 
flavo-virentes. 

Reichlich in Lichtungen im dichten, subtropischen 1 
walde auftretend, Gebüsch u. dgl. bekleidend. Trug sowi 

Blüten als auch reife Früchte. 

C. quiuquelobata (Vell.) Cogn. Uiagn. Cucurb. fasc 

p. 64. j 

Bolivia: Carapari (inter Tarija et Chaco), locis apei 

ad 2—3 m. scandens [^^n 02; Fr. 1346]. 

Da Früchte fehlen, ist die Bestimmung nicht völlig sich 

Farn. DipsacacesB. 

Litteratur: Hieronymus, Plante diaphorice florse argen tinse in ] 
Aead. Nac. de Cordoba. Tomo IV p. 336. 
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Bipsacus L. 

D. faUonttm L. Sp. pL, ed. I p. 97. 
Bolivia: Tarija [»/i 02; Fb. 1124]. 

Die Art kam auf etwas feuchten Lokalen in der Nähe 
ja Menschenwohuungen vor, offenbar verwildert. 



Farn. Vaierianacead. 

Litteratur: Qbisebach, FL Lomitz, p. 113 et Symb. argen t. p. 159. 

I 

j 

Taleriana L. 

V. effasa Gbis. PI. Lorentz. p. 114. 

Bolivia: Tarija [^Vi— 'Vi 02; Fr. 1073]. Flores albi. 

Eine charakteristische Pflanze für die mit Typha und 
^rem hohem Pflanzenwuchs bedeckten Partien der Bandi- 
1 und feuchten Flussufer im Tarija-Tale. 

V. andina Britt. in Bull. Torrey bot. Club. 18 p. 264 

(1891). 

Bolivia: Cuesta de Zama pr. Tarija [Vi 02; Fb. 1010; 
rigera]. 

Kam in Felsspalten in 4000—4500 m Höhe ü. d. M. vor. 
e Exemplare stimmen gut mit einem Typenexemplar im 
)t. Museum in Berlin überein. 



Farn. Bubiace». 

Litteratur: Grisebaob^ Symb. argeut. p. — Hikroxvmtjs, Plante 
phoricEe in Bol. Acad. nac. Cordoba. Toino IV' p. 332. - K. SciiUMAJTK 
MabtiuS, Fl. bras. VI: ti. — O. Küntze, Kev. gen. pl. 111:2 p. 117. 

Pogouopus Klotzsch. 

t 

, F. tubuloBus (A. Ricu.) K. 8chum. 1. c. p. 265. 

Syn.: P. ftbrifvgua (Wsdd.) Hook. f. — Gbis. Sjnnb. argent. p. 155. 
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Bolivia: San Luis, inter Tarija et Gran Chaco [Vi 
Fb. 1335; floriferusj; Chaoo inter Caiza et Rio Venne jo j 
02; Fr. 1694; fruot^enis]. Corolla violaoea; lamina cd 



stipitata pallide purpurea. ' 

Ein hoher Strauch oder kleinerer Baum, charakteriä< 
für die schattigen, dichten, subtropischen Wälder. 



M. ignita (Vell.) K. Schum. 1. c. p. 170. 

Bolivia: Chaoo, Xatarenda T^/s 02; Fr. 1372; ilori 
omata]. Argentinse prov. Jujuy: Quinta [^7? Ol; Fr. j 
fnjctigeral. Corolla rubra; filamenta et Stylus albida ; sti^ 
flavovirens. 

Nicht seltene, ein paar Meter hohe Schlingpflanze im 
büsch an Waldsäumen. Die Exemplare gehören zur ^ 

glabra K. Schum. | 



0. multiflorum Gris. Symb. argen t. p. 155. 

Bolivia: Gran Chaco, Tatarenda 03; Fr. 1448]. Ar^ 
ca. 10 m. alta, floribus albis. I 

Prof. K. Schumann, der meine Exemplare untersu« 
hat, fülirte sie als eine neue Art auf; doch unterscheiden 
sich nach meinen Befunden in nichts von den von Schu3IA 
zu muUiflorum gerechneten Exemplaren Balansa's (d. 176 
Die Art ist über Nordargentinien, Chaco, Paraguay und <j 
südliche Matto Grosso [Corumbä: Malme] verbreitet. 



0. hexaadra (Jaoq.) K. Schum. 1. c. p. 196. 

Bohvia: Chaco, Tatarenda [-/i 02; Fr. 1508: fructifer. 

Hoher Strauch, einen Bestandteil der Untervegetatii 
in den schattenreichen, subtropischen Wäldern am Fusse d 
Kordüleren bildend. 




Manettia Mut. 



Caiycophyllum DC. 



Coutarea Aubl. 



Kichardsouia I 



R. brasiliensis Gomez. — K. Schum. 1. c. p. 94. 
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Bolivia: Tarija, in ripa fluminis arenosa, humida [^/i 02; 

1171]. 

I 

Borrelia G. F. W. Meyer. 

B. eryngioides Cham, et Schl. — K. SchüiM. 1. c. p. 47. 
Bolivia: Chaco, Tatarenda [^Vs 02; Fb. 1369]. Argentin» 
Y. Jujuy: Quinta, in terra sicca, salsa, [^Ve Ol; Fr. 223]. 

' B. staurochlamys nov. sp. 

! [Taf. II, Fig. 8—12]. 

I Herba annua, erecta, 4 — 5,5 dm. alta, parce ramosa» 
Iis patnlis; int^modiis usque ad 1,5 cm. longis, obtuse 

ragonis vel subrotundis, junioribus longe albido-pilosis, 
iistioribuii glabrescontibus. Foliis membranaceis, rhomboi- 
)-ellipticis, basi in petiolum alatum sensim angustatiß, apice 
itis, supra viridibus et pilis longis albidis sparsis vestitis, 
btus pallidioribas et prsesertim in nervis setosis; nervo 
;dio sicut secundariis (utrinqiie 4 — 5) supra impressis, infra 
prominentibus ; Jaminis maximis 5 cm. longis et 2,2 
^ latis; vaginis ca. 4 mm. longis, pilosis, margine setis 
IDoibus, 5 — 7 mm. longis instructis. Inflorescentüs capitatis, 
nsisaimis, depressis, 1 — 2,8 cm. diam., terminaUbus nec non 
axillis foliorum superiorum sitis, bracteis 4 subsequalibus, 
^iaceis et foliis ceteris similibus suffultis. Ov^ario I — 1,5 
|n. longe stipitato. Sepalis 4, subtequalibus, rotundatis 
^iceque obtusissimis, margine albido-setosis, 1 — 1,5 mm. 
pgis et ^/ir—l mm. latis. Coroüa (sicca) albida, glabra, 
ifundibuliformi, 3,5 — 4 mm. longa et in lacinias 1,5 mm. 
iyngas subacutas divisa. Staminibus subsessilibus, inclusis. 
jiigmate capitato, depresso-applanato. Capsula anguste 
^oidea, baai glabra, apicem versus longe albido-pilosa, 3,5 — 
I mm. longa. Seminibns ferrugineo-badiis, 2 mm. longis, 
k— 1 mm. diam., transversim sulcatis. 

( Bolivia: Gran Chaco, Tatarenda, inter gramina in mar- 
ne silv« subtropic« 02; Fb. 1387 et 1387 a]. 

Wegen des Blütenstandes ist die Art zur 8eet, Euborreria 

stellen und zeigt nächste Verwandtschaft mit B. laevis 
d capitata. Sie ist jedoch von diesen ausserordentlich gut 
febchiedfn dureli die breiteren Blätter, die grossen und 
IDsserst dichten Infloreszenzen, die kurzen, fast ungestielten 
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Staubfäden und vor allem durch die runden und Staat 
wie ein Kreuz stehenden Kelchzipfel, welche auoh. deq 

men staurochlamys veranlasst haben. 

Spermacoce L. 

Sp. tenuior L. — K. Schum. 1. c. p. 34. 

Bolivia: Tarija, in ripa fluminis arenosa, humida l'ji 
¥r. 1176]. CoroUa alba. 

Sp. glabra Michx. — K. Schum. 1. c. p. 36. 

Bolivia: Gran Chaco, Fortin Crevaux [^7^ 02; ITb. j 
et 1649]. 

Kam am Ufer des Rio Pilcomayo vor, auf lehmigen 

kalen, die während der Regenzeit vom Fluss Überschwei 
wurden. 

Staelia Cham, et ScHiiECHT. 

St. Cttspitosa G&is. Symb. argent. p. 158. 1 

Argentinae prov. Salta: El Cdrmen pr. oppidum Ssj 

locis siccLs, apricis [Vio Ol; Fit. 624]. 

Mitroearuus Zucc. 

M. hirtus (L.) DC. — K. Schum. 1. c. p. 84. 

Bolivia: Tarija, loco umbroso, graminoso 02; 
1217]; Chaco, Tatarenda [^V» 02; Fb. 1378]. 

Die Art trat ausserordentlich reichlich in den licht 
gras- und krautreichen Pijytadeuia-Wdldern am Fusse ' 
Kordilleren auf, wo sie an gewissen Stellen eine Charaki 
pflanze der Bodenvegetation darstellte. j 

Relbunium Hook. f. 

R. hjrpocarpum (L.) Hbmslby. — K. Sohum. 1. c. p. 1 

Argentina: San Lorenzo pr. Salta, loco saxoso in li 

rivuh, 1600—1700 m. ss. m. L-Vio Ol; Fß. 593]. i 

R. ch»tophorum (Gbis.) K. Sohum..!. c. p. 114. i 
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Lrfi^entina: Salta, loco subumbroso, ca. 1300 m. s. m. 
Ol; Fb. 2]. Prov. Jujuy: S:a Barbara, loco arenoso et 

lo, ca. 1300 m. s. m. [Vi Ol; Fr. 328]. 

liirsutum (R. et P.) K. Schum. 1. c. p. 116. 

Argentinse prov. Jujuy: Sierra S:a Barbara, in campo 
do graminoso, ca. 2,600 m. s. m. ['V? Ol; Fb. 267]. 

R. vile (Cham, et Sohl.) K. Schum. 1. c. p. 116. 

Bolivia: Tolomosa pr. Tarija, loco umbroso, subhumido 
02; Fb. 1109]. 

I B. ciliatom (R. et P.) Hebisley. — K. Schum. 1. c. p. 117. 

Bolivia: Junaca inter Tarija et Chaco, in fissuris rupium 
ionis subalpinae, ca. 2ö00 m. s. m. ['^^ 02; Fb,, 130ö]. 

! 

Farn. Acanthaee». 

Litteratur: Gbisbbach, Symb. argent. p. 250. — Lindau, Beiträge zur 

mtinisohen Flora in Engl. Bot. Jahrb. 19. Beibl. 48 p. lö. — O. KuMTZB, 

»r. gen. pl. III: '2 p. '241. Rob. E. Fries, Hoiträer'^ /ur Kenntnis der 
aithopliilie iti der südainerikanisulieu Floru, in Arkiv l'ör Botanik. Bd. 

Rnellia L. 

I R. taberosa L. Sp. pL, ed. I p. 635. 

BoUvia: Gran Chaco, Fortin Crevaux ad Rio Pilcomayo, 

50 arenoso humidu [^^U 02; Fr. 1574J; Tatareuda, in campis 
igiaosis [V* 02; Fr. Iöl8j. 

^ B. Lorentziana Gbis. 8vmb. argent. p. 2ö9. 

Bolivia: Gran Chaco, in ripa fluminis Pilcomayo [^V& 02; 
It. 1673; frwetigera]. Argentinae prov. Jujuy: Quinta, in 
litis raro [7ü Ol; Fr. 149; fructibus instructaj. 

R. bahiensis (Xees) Morong in Ann. N. Y. Acad. Sc. 

7 p. 192. ' 

Airgentina: Prov. Jujuy, Quinta [*<»/g Ol; Fb. 159]. Lim- 
^ corolUe coeruleo-violaceus, tubus albidus. 

Gemein in der Boden Vegetation in den dichten subtro- 
ischen Wäldern: eine der wenigen während der Trockenzeit 
Hihenden und grünenden Arten. ^' 
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Steuandrimn Nbes. 

St. trinexre Nbbs in lüfART. Fl. bras. IX p. 75. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda, loco subumbroso, gramiJMi 
[^Vft 02; Fb. 1391]. GoroUa albidolilacina. 

▼ar. exscapiim Nsbs 1. c. 

Argentina: San L(»renzo pr. Salta, loco graminoso, apric 
ca. 1550 m. s. m. [-Vio Ol; Fr. 506]; El Carmen, in canij 
sicco, aprico [Vio Ol; Fb. 606 a]. | 

St. mandioccannm Kees in Mabt. Fl. bras. IX p. TU 

Bolivia: Ohaoo, Pefia colorada, in silva densa [-^il 
Fr. 1681]. CoroUa rosea. 

Aphelaudra R. Bb. 

A. Hieronymi Gbis. Symb. argent. p. 260. 

Argentinse prov. Jiijuy: Sierra S:a Barbara, in regio 
Podocarpi loco umbroso [^Vt Ol; Fb. 277]. Frutex 1—1,5 1 
altns, parce ramosus, floribus miniatis. 

Anisaeanthus Nebs. 

A. caducifolina (Geis.) Lindau in Ekol. Bot. Jahrb. 

Beibl. 48 p. 18. 

Syn.: Jtxcobinia eaducifolia Gris. Symb. argent. p. 261. 
Argen tinse prov. Jujuy: Quinta, in silva densa locis 8 
cioribus frequenter [Vo Ol; Fb. 62]. 

Dicliptera Juss. 

D. jujuyensis Lindau in Sv. Vet.-Akad:s Arkiv för Boi 

nik. Bd. 1 p. 398 (1903). 

Argentinse prov. Jujuy: Quinta ['A, Ol; Fr. 61]. 

Wie die vorliergehende Art bildete auch diese ein 
wichtigen Bestandteil der Strauohvegetation in den subd 
pischen nordargentinischen Wäldern, auf etwas trocknet 
Lokalen auftretend; DidiqAera jujuy ensia kam auch in o 
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• n tillischen Chacowäldern vor. Beide Arten werden mit 
£e von KolibriB poUiniert [siehe Arkiv för Botanik. Bd. 1. 
. 397—400]. 

D. cochabambensis Lindau in Bull, de THerb. Boiss. 

in p. 479. 

Bolivia: Tarija, in dumetis umbrosis oopiose ['Vi 02; 
1213]. 

i 

I Niederleiniana Lindau in Engl. Bot. Jahrb. 19. 

Beibl. 48. p. 18. 

Argentina: Ptov. Jujuy, Arroyo del Medio, loco nmbroso, 

bhumidü rare [V? Ol; Fr. 366]. CoroUa sordide flava. 

Justieia L. 
J. comata Sw. Obs. p. 14. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda, in dumetis [V« 02; En. 1535]. 
MroUflß labium superius lividum, inferius albidum et atrovio- 
beo-macula t um . 

Beloperone Nisss. 

I 

j B. Amherstifle Nees. in Wall., PI. As. Bar. III p. 102. 

j Bolivia: Chaco, Tatarenda ['/i 02; Fr. 1555]. 

!Ein 1 — 2 m hoher Strauch, selten in der Strauchvcgeta- 
jon in sehr schattenreichem Urwalde. 

[ B. Mandoni Lindau in Bull, de l'Herb. Boiss. V p. 675. 

I Bolivia : Gran Chaco, Petla colorada, in silva [^V« 02; Fb. 
P79]. Herba 0,5 m. alta, floribus rubroviolaceis. 

Cliietotliylax Nebs. 
Oh. boliviensis Lthdait in Bull, de PHerb. Boiss. in 

p. 492. 

Argentinae prov. Jujuy, Quinta ['A-, Ol; Fr. 60|. Herba 
-S dm. alta; corolla rubroviolaoea, labio inferiore basi albo- ^ 
aculato. 

• 
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Wie Rudlia bahienäis einen gemeinen Bestandteil 
Bodenvegetation in den noidargentiniBchen subtropist 
Wäldern bfldend. 



Farn. MartyniacesB. 

Litteratur: HiERoyTMüS» PlanUe diaphoric» in Bol. Acad. xiac. 
doba. Tomo IV p. 403. 

Crauiolaria L. 

Cr. integrifolia Cham, in Linnaea VII p. 725. 

Bolivia: Tanja, in declivibus montis siccis apridsd 
02; Fb. 1220; floribns fnictibusque immaturis instructa]. 

i 
I 

Farn. Bignoniace». 

Litteratur: Grisebach, Syiiih nrpent. p. 250. — Hieronvmu.s, 
diaphoricse in Bol. A(^. nac. C'ordobii, Tomo IV p. 399. — Bureau et tSc 
MANN in Martius, Fl. blas. VIII: 2. — O. Kuntzb, Bev. gen. pl. III; 2 p. 1 
— KuBTZ, Cbllectanea ad Fl. Atgent. in Bol. Acad. nac. Cördoba. To 
XVI p. 246. 

Pithecoctenium Mabt. | 

P. cynanchoides P. DC. Prodr. IX p. 195. 
Argentina: prope oppidum Salta, loco aprico ad 2— 3| 

Scandens [-Vö Ol; Fr. 570; florens]. ! 

P. echinatom (Jacq.) K. Schum. in Enql. und PranI 
Nat. Pfl.-fam. IV: 3b, p. 218. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda, loco aprico in fruticibus 
3 m. Scandens [^^s 02; Fb., 1442]. Argentinaß prov. Juj^ 
Quinta. 

Bignonia L. 

B. unguis cati L. Sp. pl., ed. Ip. 623. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda, in silva densa [Vi 02; i 

1510; sterilis]. j 

var. exoleta (Vell.) Sfbagtte in Bull. 

l'Herb. Boiss. Ser. II: 5 p. i 
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Vrgentina : San Lorenzo pr. Salta, in arboribus ad 10 m. 
L«ns, 15—- 1600 m. s. m. [^/lo Ol; Fb. 601; lioribus ornata]. 

Dolichandra Cham. 

D. cynanchoides Cham, in Liunsea VII p. 657. 
Argentin» prov. Jujuy : Piqnete, in silva minus densa 

Ol; Fr. 469; sterilis]. 

Jacaranda Juss. 

J. acntifolia HB. PI. 6quinox. I p. 59 t. 17. 

Argentina: San Lorenzo pr. Salta, in campo aprico [*/io 
]Fr. 592]. Arbor 5 — 8 m. alta, floribus coeruleo-violaceis. 

Teeoma Juss. 

T. Ipe Mabt. — Bub. et Schumi 1. c. p. 321. 

Argentinae prov. Jnjuy: Quinta ['^7 Ol; Fr. 260]. 

Ein gemeiner Baum in den subtropischen Wäldern um 
Sierra S:a Barbara herum. Er stand während der Trok- 
izeit entlaubt, hier und da sah man aber doeh vereinzelte 
eige mit noch völlig frischen Blättern, gewöhnlich in dem 
:eren, mehr beschatteten Teil der Krone; ebenso waren die 
en in den dichten, schattenreichen Gebüschen oft vorkom- 
nden jungen Pflanzen der Art blatttragend. Die Blüte ging 
i kahlen Zweig vor sich und begann während des Jahres 
)1 ungefähr am 10.' Juli; während der späteren Hälfte 
ises Monats und Anfang August standen die Tecoma-Bäume 
i vollem Blütenschmuck, eine der schönsten Zierden der 
^der bildend. 

Das eingesammelte Material hat grosse Blätter und voll- 
bdig oder fast ganzrandige Blättchen (die grossten eine 
nge von 11 cm und eine Breite von 6 cm erreichend) und 

leinen der rar. integra Sprague (in Bull, de l'Herb. Boiss. 
p II: 5 p. 86) anzugehören. 

Steuolobiuiu D. Donr. 
I St. Btans (L.) Skbm. — Bub. et Sohum. 1. c. p. 313. 
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St stans var. multijugum R. E. Fr. in K. Vet.-Al^ 

Arkiy för Botanik. 
p. 401. I 

Argentinae prov. Jujuy: Isla in Sierra S:a Barbarai 
Ol; Fr. 338; floriferum]; Piqiiete in ripa fiuminis San f i| 
Cisco [^Vs Ol; Fb. 338a; floribus fractibusque oniata]. j 

Ein Strauch oder kleiner Baum von 6 — 8 m Höhe, c 
Habitus nach recht sehr an Fraxinus exceUior erinnernd. | 
Blattbau weichen sämmtliche eingesammelten Exemplare ^ 
allen anderen ab, die ich von der Art gesehen; sie zeich] 
sich durch reichere Anzahl von Blattpaaren (5 — 7) und di^ 
die mehr gieichmassig breit längliche Form derselben ^ 
weshalb ich geglaubt habe, sie als eine besondere Varie 
aufführen zu müssen. 

St. Garrocha (Hieb.) i 

Syn.: Teeoma »tan» Gbis. Symb. argent. p. 257 [non Juss.], propt 
» Garrocha Hier, in Bol. Acad. nac. Cnrdoba IV p. 
QeUeminum Qartocha (Hi£b.) OK. Bcv. gen. pl 111:2 p.< 

ArgentinsB prov. Salta, Rio Blanco in Quebrada del T<| 

in ripis siccis, apricis et saxosis fiuminis frequenter [^^/lo 
Fb. 660]. 

Da diese Art noch nicht beschrieben ist, mag hier ei 
kurze Beschreibung derselben nach den von mür sowohl j 

von LoRENTZ und Hieronymus und von Mandon (n. 502,1 
Sorata) eingesammelten Exemplaren geliefert werden. [V 
Tai. II. fig. 1—5]. 

Frutex 1 — 2 m. altus, ramosus» erectus, ramulis glabi 
vetustioribus cortice rubro et demüm cinerascente tecj 
intemodiis ad 6 cm. longis, vulgo brevioribus. Foliis oppd 
tis vel suboppositis, simplieibus vcl vulgo pinnatis, 1 — S-ju^ 
rhachide giabro, canaliculato et anguste alato, foliolis (jui 
libus et terminale) lanceolatis vel lineari-lanceolatis, basi' 
apice acutis, margine dentatis, glaberrimis, membranaq 
rigidis, ad 5,5 cm. longis, vulgo tamen longitudine ca. ! 
cm. et latitudine 0,8—1 cm. metientibus. Floribus opposii 
erectis, racemosis, racemis terminalibus, ad 10-floris; bract 
subulatis, 1- 2 mm. longis; pedunculis glabris, ca. 5 ni 
longis, fructiferis ad 1 cm. excrescentibus. Oalyce campaij 
lato, glabro, 5 — 6 mm. longo, 2,5 — 3 mm. diam., dentibus t 
angularibus, acutis, Vs— 1 nim. longis. CoroUa rubro-miniai 
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ilosa, sursum sensim ampliata, paulo curvata, extus glä- 
rima, 4 — 4,5 cm. longa et apioe 1 cm. diam., lobis Vt cm« 
^3, rotandatis, margine hireutis. Staminibns styloque ad 
mm accedentibus vel paulo exsertis. Capsula 7 — 11 cm. 
§a, 7 — 10 mm. lata, acutissima, glaberrima. öeminibus 0,5 
u diam., alis 9 mm. latis instructlB. 

In den subtropischen Wäldern der hier frag^iehea Grenzgebiete zwischen 
entinien und Bolivia spielen die Bignoniaceen eine wichtige Rolle in der 

X) reichen Lianenflora. Arten von ungewölmlicher Grösse kamen vor, 
einem gewundenen Stamm, der bis zu 8 dm im Umkreise mass. Wegen 
. ScAiwierigIcelteii» diese hoch oben in den Baumkronen bleH- und Uü- 
ragendem Arten einzusammdn, war von einigmi kein vollständiges 
erial zu erhalten, da« eine sichere Bestimmung ermöglicht hätte. Die 
loniaceen-Flora jener Gegend sei denen empfohlen, die in Zukunft Gfele- 
beit finden, diese Gebiete zu besuchen. 



Farn. Scrophulariacead. 

Litteratur: Grisebach, Symb. argent. p. 237. — O. KuNTZE, Rev. 
. pl. III: 2 p. 229. — DiSLS, Scrophulariaoeae andinss in Ekqi.. Bot. 
rb. 37 p. 427. 

I Calceolaria L. 

C. elatior Gbis. Symb. argent. p. 237. 

AigentinsB prov. Jujuy: Piquete, loco mnbroso, subhu- 
io» aienoso Ol; Fb. 480; florens]. GoroUa flava. 

O. Bcabra Ruiz et Pav. FI. chil. et per. I, p. 19. t. 29 f. a. 

Bolivia: Quebrada honda pr. Tarija, in regione subalpina 
02; Fr. 1061]. Ck>rolla citrina. 

Stemodia L. 

St. parviflora Ait. — Benth. in I)C. Prodr. X p. 382. 

Argen tinae prov. Jujuy: Piquete, in dpa arenosa humida 
miiiis San Francisco [Aug. Ol; Eb. 473 et 473 a]. 

St. lanceolata Bbnth. in DC. Prodr. X p. 384. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda, loco uliginoso [^4 02; Fb. 1521 J. 

Ist indentisch mit den in Symb. argent. von Gbisbbach 
ier dieser Art aufgeführten Exemplaren aus Salta und 
leren Orten. Ob diese wie auch meine Exemplare in 

rklichkeit Bentham's Art angehören, erscheint mir ziem- 

Arkip für loianik, Bd 6. N;o lU 2 
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lieh unsicher. Von seiner Beschreibung (a. a. 0.) wei 
sie dmoh Behmäleie, gleichmäsaig breite Blätter ab. In 
RBONBLL'sohen Herbarium in Stoeldiolm findet sich 

Exemplar aus Paraguay [Lindman A 1897\/s], das 
Frttsch * mit lanceolata identifiziert worden ist, sich ä 
beträchtlich von den meinen durch breitere Blattform ^ 
längere Behaarung unterscheidet. Ist dieses wirklich | 
BsNTHAM'sche Art, was mir nicht unmöglich erscheint,' 
sind die meinen und die von Grisebach angeführten d 
andere (neue?) Art. Zu ihr gehört auch Anisits n. i 
aus Paraguay. \ 

St. striata Cham, et Schlecht, in Linniea III p. 10. i 

Bolivia: Gran Chaco, Tatarenda [V* 02; Fb. 1615; iM 

gera]. 

Meine Exemplare habe ich Gelegenheit gehabt, mit • 
Originalezemplaren im Berlin«: Bot. Museum zu vergleici 
von denen sie nur unbedeutend abweichen. Die Blatter« 
jedoch an der Basis etwas mehr zusammengezogen, aoi 

sie fast einen Stiel bilden, und weniger stengelumfassend 
Die Art wuchs auf feuchten Lokalen und besass an ■ 
Stammbasis ein ausgeprägtes Aerenchymgewebe, worüber 
anderem Orte näher berichtet werden soll. 



Baeopa Aubl. 

B. Monniera (L.) Wbttst. in Engl, und Pbanu, ^ 

Pfl.-fam. IV: 3 b. p. 77. 

Syn.: HerpesUs Monniena (L.) HBK. Nov. gen. 6t sp. pl. II p. 3^ 
Monniera caiffeina (Fobsk.) OK. Bev. g^n. pl. II p. 402. 

Bolivia: Chaco, Caiza, loco uliginoso [^7» 02; Fr. Ii 

Capraria L. 

G. biflora L. Sp. pL, ed. I p. 628. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda, in ripis arenosis rivuli [ 
02; Fr. 1480]. Suffrutex 1 — 1,5 m. altus, fioribus albis. 

Die Exemplare zeichnen sich durch vdktändigee Feb 
von Haaren auf allen Teilen aus. ^ 

^ Frttsctt, über einige Regnell'sche GamopetalMl (in Bihang tül 
Sv. yet.-Akad:s Handl. Bd. 24. Afd. III. N:o 5 p. 10). 
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Seoparift L.^ 
ic. dnlcis L. Sp. pL, ed. I p. 116. 

lolivia: Chaco, Tatarenda, in campo aprico graminoso 
)2; Fb. 1392J. 

ic. nudicavlis Chod. subsp. prsedensa B. E. Fa. in Arkiv 

för Bot. Bd. 6. N:o 9 p. 12. 

Jolivia: Tatarenda, cum praecedente [-''/a U2; Fr. 1392 a]. 

Sc. annua Cham, et Sohl, in Liniiaea VI p. 375. 

Boiivia: Chaoo, Tatarenda» loco aprico, sicoo [^Vs 02; 
1393]. 

Bc. excelsa R. E. Fr. 1. c. p. 21. 

Argeutinse prov.-Jujuy: Piquete, loco umbroso [Aug. 1901; 
481]. 

Yeroniea L. 
V. peregrina L. Sp. pl., ed. I p. 14. 

Argentinse prov. Jujuy: Quinta Ol; Fr. 163]; AgUca 
ica ["/a Ol; Fb. 163 a]. Saita, El Carmen [»/lo Ol; 
640]. 

Die Art kam in Nordargentinien gemein vor» an Menscfaenr 
nungen und Kultur gebunden; sie war ein Unkraut auf 

und Wiesen, auch beobachtete ich sie innen in dich« 
I subtropischem Urwalde, aber dicht neben einem Wege^ 

I Gerardia L. 

G. tarijensis nov. sp. 

Herba perennis, e basi ramosa» ramis erectis et parce 
0818, 3 — 4 dm. idtis; intemodiis glabris vel parce puberu- 
^di-robescentibus, usque ad 4 cm. longis. Foliis oppo- 

! sessihbus, rigidis et nigrescentibus, lineari-lanceolatis^ 
et apice acutis, margine integria et scabriusculis, nervo 
^0 paulo conspiouo: laminis maximis 4 om. longis, 0,& 

' ^h. Hob. E. Fries, Systematische Übersicht der Gattung Scoparia 
i'kiv für Botanik. Bd. ö. N:o 9). 

/ 
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cm. latis. Pedunculis glabris, 0,8 — 1,2 cm. longis. Ca 
tubo oampanulato, glabro, 6 — 7 mm. longo, ca. 6 mm. <li 
dentibuB sabulato-triangalaribiis, acutk, apioe recurv 
patentibus, margine Boabriusculis, 2 — 3,5 mm. longis. Ooi 

ruhro-violacea, campanulato-infundibuliformi, extus et 
juniore glaberrima, margine prsesertim in floribus junior] 
ciliata: tubo 2,5 — 3,2 cm. longo et 1,5 — 1,8 cm. diam., Ii 
lobis rotmidatis, ciro. 7 mm. longis. Antheris basi aci 
Stylo oirc. 2,5 om. longo. 

• Bolivia: Quebrada honda pr. Tarija, in regione subaij 
[«/i 02; Fb. 1048]. 

Ist bemerkenswert durch die von Beginn an auswei 

vollständig glatte Blumenkrone; sie gleicht hierin öerai 
Fiebrigii Diels (in Engl. Bot. Jahrb. 37 p. 428. 1906), 
sie auch zweifellos sehr nahe steht, von der sie sich t 
durch die schmälere Blümenkrone mit kürzeren Kronenzip 
und vor allem durch die viel kürzeren Kelchzipfel un 
scheidet. 

G. genistssfolia Cham, et Schlecht, in Linnsea III p. 

Bolivia: Gran Chaco, in ripa fluminis Pilcomayo pr. i 
tin Crevauz [*V4 02; Fb. 1678]. Ck)rolla rosea, tubo \ 
albido. 

I 

Farn. Bora^inace». 

Litteratur: Gkiskbaoh, Symb. argent. p. 268. — Q. Kumtze, 
gen. pl. III: 2 p. 204. 

Cordia K. Bb. i 

C. Gerascanthus Jacq. Amer. p. 43 t. 175 fig. 16. 

Aigentinse prov. Jujuy: Quinta [^V« Ol; Fb. 172]. | 

Ein gemeiner Baum in den subtropischen Wäldern. ^ 
blühte während des Juni und trug damals noch Blätter, vc 
sie aber allmählich während der Trockenzeit, sodass er gl 
Mitte August meistens entlaubt dastand. Die eingesammi 
Exemplare gehören der Form pnbenUa OK. (Rev. gen 
III: 2 p. 206) an. 

f 
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C. discolor Cham, in Linnaea IV p. 482. 
Bolivia: Chaco, Tatarenda, in inargine silvse l^,U 02; Fr. 
8 d]; Carapari inter Tarija et Chaco, locis apertis [^Vs 02; 
1348]. 

Patagouula L. 

P. americana L. Sp. pl., ed. I. p. 149. 

ArgentinsB prov. Jujuy: Quinta, in silva subtropica [Vs 
iFr. 437]. 

Saceellium Humb. et Bonpl. 
S. lanceolatnm Humb. et Bonfl. PI. 6quinox. I p. 47 1. 13. 

Argentinae prov. Jujuy: Isla ad Sierra S:a Barbara, loco 
ico [V? Ol; Fb. 260; fructiterum]. Arbor 15—20 m. alta. 

Touniefortla L. 

T. polystachya Ruiz et Pav. Fl. peruv. Jl p. 24 tab. 

149 fig. a. 

Bolivia: Carapari, in fruticetis [^Vs 02; Fb. 1347]. 

Ein 1 — 2 m hoher, wenig verzweigter Strauch. Sowohl 
hende als fruchttragende Exemplare wurden angetroffen; 

Blüten weiss. Stimmt gut mit von Lobentz und Hie- 
rsTMUS bei Oran in Argentinien eingesammelten Exempla« 
: überein. 

T. Salzmanni DC. Prodr. IX p. 524. 

Bolivia: Gran Chaco, Tatarenda [V^ 02; Fb. 1532]. 

I Ein 2 — 3 m hoher Strauch mit 8chwa<$hen, gebogenen 

r hängenden Zweigen oder uucli schwach gewunden, an 
Idsäumen vorkommend. 

T. pffiüofttachya HBK. Nov. gen. et sp. pl. III p. 78. 

Bolivia: Tatarenda, looo umbroso in fruticetis [ Vi 02; 

1565; fructifera]. 

Die von mir eingesammelten Exemplare sind mit der 
identisch, die von Lobbntz und HiEBONYBnrs bei S. Jose 
1er Provinz Salta eingesammelt worden ist volnbüis 
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Gbis. Sjmib. arg. pag. 270, non L.), und die ich daher i 

mit T. psiloüiachya identifizieren will. Im Herb. Reg 
finden sich auch Exemplare der Art aus Matto Grosso (Cuvi 
Malm£) und Paraguay (Conoepcion: Malme, und Aaunc 
Anisits), aus weloh letzterem Land sie bereits von Qao 
Xiu Bull, de THerb. Boiss. Tome 7. Append. I p. 78) ai 
führt worden ist. 

Heliotroplnm L. 

H. eurassavicum L. Sp. pL, ed. I p. 130. 

Argentinse prov. Jujuy: Laguna de la Brea et Qui 

[Juni 1901; Fr. 105]. 

Gemein an den Ufern von Salzseen, auf salzhaltil 
Sandboden. 

H. repens Gbis. PI. Lorentz. p. 185. 

Argentina: Salta Ol; Fb. 562]. Decumbens; f 

plana, non carnosa; flores aibi. 

Diese sehr schöne Art hat, soweit bisher bekannt, 

Verbreitung von Cordoba durch Santiago del Estero i 
Tucuman im Norden bis Salta und im Nordosten bis Pfl 
guay. Sie scheint Salzboden zu lieben; die von mir ein 
sammelten Exemplare kamen indessen auf hartem, sonnig 
und sehr trockenem, nicht aber salzhaltigem Boden vor. 

H. inundatnm Sw. Fl. Ind. occ. I p. 343. 

Bolivia: Tarija, in ripa fluminis arenosa humida [Jai 
li'ebr. 02; Fb. 1149 et 1149 aj. 

Von dieser Art wurde bei Fortin Crevauz am Rio K 

mayo eine abweicliende Form angetroffen: 

var. chacoinse nov. var. 

Herba 0,5 m. alta, ramosissima, ramis. foliis supra 
subtus calycibusque densius. adpresse albido-sericeis, f<l 
minoribus (ca. 16 mm. longis et 5 mm. latis), infloresceri 
longioribus (ramis usque ad 8 — 9 cm. longis), floribus creiii 

ocbroleucis. ' 

Sie kam auf lelmiigem, trockenem und hartem Bo^ 
vor. der jedoch während der Regenzeit überschwemmt st< 
[^V* 02; Fb. 1614], 
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H. oampestre Gbib. PI. Lorentz. p. 186. 

Bolivia: Gran Chaco, in campo sicco aprico ad Rio Pil- 
ayo pr. Fortin Crevaux [^Vi 02; Fa. Iö93; floribuB fructi- 
|ae instructum]. Corolla mellea. 

H. anchuBafoliom Poib. Sappl. 3 p. 23. 

Argentina: El OArmen pr. Salta, looo argillaoeo, duro [Vio 

Fr. 621; florens]. 

H. monostachyum Cham, in Linnaea IV p. 455. 

ArgentmsB prov. Jujuy: Quinta, in frutioetiH densis [Ve 
Fb. 136; floriferum et fructigeruin]. 

H. indicum L. Sp. pl., ed. I pag. 130. 

Bolivia: Ghaco, in ripa argillacea fluminis Pücomayo ad 
^in Crevaux [^V^ 02; Fr, 1633]. Argentin« prov. Jujuy: 
pina Sausal, in ripa aprica arenosa ['Ve Ol; Fr. 217]. 

I Fam. Hydrophyllsvceae. 

Litteratur: Grisebach, Syml». arpent. p. 267. — Hieronymus, PI. dia- 
oricae in Bol. Acad. nac. Cördoba. Tomo IV p. 374. — O. Küntze, Rev. 
i. pl III: 2 p. 203. 

Nauia L. 

N. jamaicensis L. — Choisy in DC. Prodr. X p. 182. 

i Argentinae prov. Jujuy: Quinta, loco humido umbroso in 
densa, subtropioa Ol; Fb. 191; flongera ao fructifera]. 

N. dichotoma (R. et P.) Choisy l. c. p. 182. 

Bolivia: Tarija, in dumetis umbrosis [^^i 02; Fb. 1141]. 

I Farn. Polemoniace». 

' Litteratur: Grisebach, Symb. urgent, p. 267. 

I 

Oilia B. et P. 

I 

I G. laciniata K. et. F. var. aipiua Wedd. Chi. and. II 

p. 81 PI. 58 B. /' 
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Bolivia: Tambo pr. Tanja, in regione aipina [Jan. 
Fr. 1714J. 



Farn. Apocynacea. 

Litteratnr: Griseba< h, Synib. urgent, p. 224- — HiERO>rYms,| 
diaphor. in Bol. Acad. nac. Cördoba IV p. 367. — O. Kuntz£, Hev. j 
pl. III: 2 p. 197. — KüBfcz, CoHectanea ad Fl. aigeni. in BoL Acad. i 
Cordoba. Tomo 16 p. 238. 

Aspidosperma Mabt. et Zuoc. 

A. Quebracho blaaco Schlecht, in Bot. Zeit XIX (iSi 

p. 137. 1 

Argentina» prov. Jujuy: Arroyo del Medio [-V^ Ol; 1 
300]: Lapachal aä Sierra S:a Barbara [^^e Ol; Fr. 316; floj 
gera]. 

Ein Charakterbaum für das nordargentinisohe Cha( 
gebiet, Tereinzelt wachsend, aber gemein. Der Stamm errei< 

Vä m im Durchmesser; die Rinde rissig, weissgrau. 

Yaliesia Kuiz et Pav. 

V. glabra Cav. Ic. et Descr. III p. 50 t. 297. 

Bolivia: Chaco. Fortin Crevaax ad Rio Pücomayo 
02; Fb. 1601; florifera ac fmotigera]. Aigentin« prov. Jujii| 
Quinta, loco salso Ol; Fb. 197; lloribus fnictibusque i| 

structa]. Flores albidi, tubo pallide viridi; fructus albi. ' 

Ein in der Chaco-Formation gemeiner Strauch odi 
Strauchbaum mit das ganze Jahr hinduroh frischen, grün^ 
Blättern; an stark sonnigen Stellen sind die Blattstiele nij 

derwärts gebogen, sodass die Blattspreiten vertikal hängej 
Das grösste Individuum der Art, das ich gesehen, war 7 : 
hoch; sein Stamm teilte sich am Boden in zwei Äste» v< 
denen der dickste, in Brusthöhe, 1,35 m im Umkreise mm 

Dipladenta A. DC. 

. D. angustifolia Malme in Bull, de THerb. Boiss. 

II: 4 p. 258. I 
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Bolivia: Gran Chaco, Ganto del Monte prope Rio Pilco- 

ro, in Silva aperta aprica, 1 — 2 m. alte scandens [-^i 02; 
1686; fructigeraj. Det. G. Malme. 

Die Art ist zuvor nur aus Paraguay (Hasslbb n. 7204 et 
4 a) bekannt. Im Herb. Begnelllannm in Stockholm fin- 
L sich ausserdem aus demselben Lande herstammende Exem- 

re (Anisits n. 2290: Bahia das Conchas); sie ist ver- 
tJich über das ganze trockene ( hacogebiet verbreitet. 
Die Früchte, die zuvor nicht angetroffen worden, sind 
hidrisch, rund, nach der Spitze zu langsun schmäler wer- 
id, glatt und rotbraun, bis zu 12 cm lang, 3—4 mm im 
rchm.; die Samen linear, 7 — 8 mm lang, — 1 mm breit, 
tt, der Haarpinsel gelbbraun, ca. 20 mm lang. 

j Laseguea A. DC. 

j L, bracteata (Hook, et Abn.) K. Sch. in Engl. u. Pbantl, 
lt. Pfl.-fam. IV: 2 p. 171. 

Bolivia: Gran Chaco, Caiza, loco aprico, 3 — 4 m. alte 
mdens l^^/z 02; Fr, 1421; florigeraj. Corolla albo-viridis. 

I 

Forsteronia G. F. W. Meyeb. 

F. pubescens A. DC. Prodr. VIII p, 436. — Müi:iL.-Aro. 
Mabt. Fl. bras. VI: 1 p. 104. 

Bolivia: Chaco, Tatarenda [V* 02; Fr. 1557; fructigeraj. 

In Gebüsch auf offener, sonniger Grasebene, bis zu einer 
fhe von 3 — 5 m kletternd. 

I FanL Gentianace». 

1 Litteratur: Gbisebach, Syrab. argen t. p. 235. — Gilg in Engl. Bot. 
wb. 22 p. 301. — O. KuNTZE, Rev. gen. pl. III: 2 p. 201. 

) 

^ Limnanthemum Gmbl. 

L. verrncosum nov. sp. 

Nymphaeanthe foliis orbicularibus. basi profunde corda- 
\. altero laminar lobe basali alterum tegente, margine inte- 

Erimis, supra glaberrimis et subtus glandulis densis punc- 
is, camoeulis (ad 1 mm. crassis) et fragilibus, siccis mem- 



I 
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branaoeis, 7 — 12 om. diam.; nenris tribus, aubtus vix ocmi 
ouia. Inflorosoeiitia ad 10-llora, peduneidia oirc. 4 cm. kfl 

Calycis lobis oblongis, obtusis, 6 mm. longis et 2 mm. lij 
CoroUa alba et basi pallide flava, calyce subduplo longii 
13—14 mm. loQga, laoiniis margine et supra denae etioi 
albido-iimbfiatis, atque baai oorcmula fimbriarum instnia| 
Stylo elongato, stigmate Buboapitaio, crispo. Capsula oUod 
ovoidea, apice stylo persistente apionlata, ca. 6 mm. lof 
et 3,5 mm. diam., calycera subaequante. Seminibus globa 
ovoideis, paulo complanatis, olivaoeia, verrucosia, 1 — 1 ^it^ 
longis, 1 mm. latis. 

Bolivia: San Luis (inter Tanja et Chaco), in aqua ^ 

dm. alta [Va 02; Fr. 1334]. » 

Die Art scheint mir dem auf Cuba vorkommenden Li| 
mrUhemum Grayanum Gbis. am n&chsten zu stehen. I 
unterscheidet sich jedoch von der Beschreibung und d 

Typusexemplare dieser Art durch die im Verhältnis zur Frui 
kürzereu Kelchzipfel, durch die grösseren und mit niedr^ 
ren, zerstreuten Höckern versehenen Samen, durch die wei 
Farbe der Blüte u. s. w. Von L, HumbolMamm (H 
Gbis. zeigt sie grössere Unterschiede, z. B. in der Blatt/< 
(mit einander deckenden Basallappen), in der Behaarung c 
Kronenblätter (die ganze Oberseite dicht gewimpertj u. 
in der warzigen Oberfläche der Samen. 



Farn. Loganiaceae. 

Litteratur: Grisebach. Symb. argent. p. 239. — Hieronymus, 
diaphoricse in Bol. acad. nac. Cordoba. Tomo IV p. 372. 



Buddleia L. 

B. pendula nov. sp. 

[Tai. m» FSg. 1-^ 

Frutex 2 — 3 m. altus, ramis gracilibus, pendulis, rami! 
obtuse tetragonis, albo-t<miento6is; intemodiis ad 3,5 c 

longis. Foliis membranaceis, ])etiolatis (petiolis 0,.=. — 1 c 
longis, tomentosulis et anguste marginatis, basi non auri^ 
latis), lanoeolatis vel anguste lanceolatis, basi et apice sena 
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Bstatis et acutis, in petiolum decurrentibuB, margine inte- 
imis, discoloribus, supra viridibus et junioribiis parce 
ieatosulis> vetustioribus subglabris, subtus aibido-ciuereo- 
lentosis; laminis maximis 10 cm. longis et 2,8 cm. latia. 
ribus seaaQibns, incapitulis deiuds» globoeis, li~lS-floriset 
K mm. diam. metientibus congestis; capituUs pedimcnlatis 
dunculis 2 — 6 mm. longis, oppositis), racemos usque ad 
dm. longos, sursum ramosos formantibus. Caiyce campa- 
ato-mfundibuliformi, 1,5 mm. longo, extus dense albo- 
aentoso, intus glabro, in lacinias 4 obloogo-triangulares, 
itas, mediam partem oalycis oeoupantes diviso, inoiBuris 
iLisis. Corolla infundibuliformi et calyoe aequilonga, lobis 
undatLs, \ ^ mm. longis, erectis vel plus minus revolutis, 
»US paroissime hirsutis. Autheris in fauce sessilibus. Ovario 
nplanato rotundoque, acuto et apice sensim in stylum 
mseunte. Fructibus ignotis. 

Argentinae prov. Jujuy: Piquete ad Rio San Francisco, 
K> 8ubumbro80 [^7« Ol; Fb. 353 aj. 

I B. similis nov. sp. 

[Taf. IV, Fig.l— 6]. 

Erutex 2—3 m. altus, ramulis gracilibus, tetragonis, 
nse albido- vel cinereo-tomentosis; internodiis ad 5 cm. 

igis. Foliis membranaceis, petiolatis (petiolis — 1 
igis. tomentosis, anguste marginatis, sed basi non auricula- 
i), ovato lanceolatis, summo apice obtusiusculis, basi acutis 

in petiolum sensim deourrentibus, margine integris (in 
Bis minoribus) vel irregulariter crenato-dentatis, discolori- 
IS, supra gbscure viridibus et parce hirsutulis vel demum 
ibglabris, subtus densiuscule albido-tomentosis; laminis 
u^imis 7,5 cm. longis et 2,5 cm. latis. Floribus sessilibus, 

capituiis subglobosis, c. 9-floris et 4 — 7 mm. magnis glome- 
m; capituiis oppositis, 3 — 7 mm. longe pedunculatis, pani- 
ilas terminales vel axillares formantibus. Caiyce campanu- 
to, 2 mm. longo, extus densissime albido-tonientoso intus- 
|e glabro, in lacinias 4, tertiam partem calycis oecupantes, 
^gulares et aoutas diviso, incisuris acutis. Corolla flavo- 
|Bca, campanulata, 2 — 2,» mm. longa et 1—1,5 mm. diam., 
tus fauce extusque parce hirsuta; tubo calycem circ. Va 
fn. superante; lobis rotundatis, revolutis, c. V« longis. 
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Antheris in fauce sessilibiis. Ovario rotundo et complaiul 
apice tnmcato vel subinciso. Fructibus iguotis. 

Argentinse prov. Jujuy: Anoyo del medio, loco aprl 

P/fi Ol; Fr. 353]. < 

Die beiden hier beschriebenen Arten sind habituell eina; 
der ausserordentlich ähnlich; eine genaue Untersuchung di 
eingesammelten Materials hat mich jedoch zu der Auf fassra 

geführt, dass sie auseinander gehalten werden müssen, w 
die vegetativen Teile betrifft, so zeichnet sich pendula dun 
schmälere und stets ganzrandige Blätter aus. Von dem etwj 
verschiedenen Bau der Infloreszenz geben die Tafeln 3 inj 
4 eine Vorstellung; bei simüis ist sie reicher verzweigt ä 
bei pendtda. Im Bau der Blüte ist der Unterschied jedoo 
am deutlichsten. Während die letztgenannte eine kurz 
trichterförmige Blumenkrone von der Länge des Kelches ha 
ist die andere durch eine kurze glockenförmige Blumenkrol 
atisgezeichnet, die deutlich länger ist als der Kelch. I] 
Elelchzipfel sind bei pendula länglich dreieckig mit etrvl 
ausgebuchteten Seiten und mit nach unten zu runden Eil 
schnitten, während similis rein dreieckige Kelchzipfel m 
spitzen Einschnitten hat; bei der ersteren ist der Frucii 
knoten spitz, bei der letzteren nach oben zu abgerundet. ^ 

B. albotomentosa R. E. Fr. in K. Sv. Vet.-Akad:s.Arki 

f. Bot. Bd. I p. 411. 

Herba (vel suffrutex) 1 — 3 m. alta,. erecta, ramulis tetr 
gonis et alis V« — 1 t^^- Mi« instrnotis, cinereo-albido-tomei 

tosis, circ. 5 mm. erassis; internodiis (in speciminibus visit 
usque ad 6 cm. longis. 1^'oliis membranaceo-rigidulis, ol 
longo-lanceolatis et acutis, basi cuneatis et late auriculati 
amplezicaulibus (auricuhs foliorum oppositorum inter se coi 
natis), margine basi cuneata excepta dense et regulariter cn 
natis (crenaturis late triangulatis, acutis, ad 2 mm. altis 6 
6 mm. latis), supra viridibus et laxe tomentosuhs, subtu 
cinereo-albido-lanatis : laminis maximis 16 cm. longis, 6 CDj 
latis. Inflorescentüs globosis, densis, multifloris, in aziUi 
foliorum sessilibus, pseudoverticillatis, versus apicem ramoruil 
spicas plus minus densas, foliis parvis tämcn Semper intei 
ru{)tas formantibus ; florum bracteis linearibus, supra glabris 
subtus albo-tomentosis, 0,5 — 1 cm. longis. Calyce campanv 
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eztus albido-tomentoso, intus glabro, ca. 6 mm. longo, 
mm. diam., in lacinias 4 (vel ssBpe 6) angbste trianguläres, 
itas, tertiam partem calycis occupantes diviso. CoroUa 

iviter tubulosa, citrina vel pallide miniata, extus albo- 
iientosa, intus tubo sursum albido-hirsuto, limbo glabro, 
9 mm. longa, 1,5 — 2 mm. diam., apice paulo dilatata et 
lacinias 4 rotundatas, 1,5 mm. longas et 2 mm. latas 
dsa. Antheris inolusis, ad basin corolke loborum sitis, 
811113118. Stylo demum 1 — 2 mm. longa exserto. Capsula 
.bra (apice modo sparse albo-hirsuta), ovoidea, apice obtusa 
L parum incisa, 5 mm. longa, 2,5 — 3 nmi. lata. Seminibus 

> nmi. longis, 0,26 mm. latis. 

ArgentintB prov. Jujuy: Quinta pr. Laguna de la Brea, 
)o graminoso, subumbroso [^Ve Ol; Fb. 43]; Laguna de 
usal ad Sierra S:a Barbara, in ripa aprica [^".8 Ol; Fr. 459]. 

Die Art steht Buddl. brasiliensis Jacq. sehr nahe und 
ante vielleicht mit demselben Becht als eine Varietät oder 
iterart von dieser aufgeführt werden. Durch die spärliche, 
r Farbe nach weisse oder weissgraue (niemals rostbraune) 
larbekleidung, die dichte und regelmässige Zähnung der 
ätter und die fast glatten Früchte unterscheidet sich jedoch 
e Art von brasiliensis. Diese letztere kommt auch in Nord- 
gentinien vor (Gbis. Symb. arg. p. 230); die von Lobentz 
id HiBBONTHUS daselbst eingesammelten Exemplare, die 
1 gesehen (von Yacone in der Prov. Salta), gehören der 
pischen brasiliensis an. 

B. tucumanensis Gris. PI. Lorentz. p. 165. 

I Argentinse prov. Jujuy: Sierra S:a Barbara, in regione 
odocarpi, loco aprico saxoso, ca. 2000 m. s. m. ["/? Ol; Fr. 
13]; Prov. Salta, Golgata in Quebrada del Toro, 2800 m. s. m. 
Vio Ol; Fb. 652]. 

Farn. Oleacese. 

> Litteratur: Grisbsaob, Symb. argent. p. 224. 



Keuodora Humb. et Bonpl. 

M. trifida (Cham, et Schlecht.) Steud. — Eichl. in 

Mart. Flora bras. VI: l p. 320. ^ 
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Bolivia : Tarija, in öampo arenoso, aprico, sicco frequ 
02; Fr, 1254; floribus fructibusque instructa]. 



Farn. Plumbaginaceae. 

Litteratur: Gbisebach, Symb. «urgent, p. 221. 

Plumbago L. 

PI. scandena L. — Schmidt in Marx. Fl. bras. VI: 4 p. 16 

Bolivia: Ohaco, Tatarenda [^/s 02; Fr. 1504]. ligei 
tinse piov. Jujuy: Quinta [«V? Ol; Fr. 422]. ] 

Eine der gemeinsten Charakterpflanzen in der Unt^ 
Vegetation der dichten, subtropischen Wälder. 



Farn. Primulacede. 

Litteratur: Fax und Kijuth in Engler, Das Pflanzenreich. Heft. 2 

8amolu8 L. 

S. Valerandi L. var. floribunda (HBK.) R. Ksun 

1. c. p. 338. 

Bolivia: Tarija [^o/^ Ol; Pb. 1267]. Aigentinie pro 

Jujuy: Quinta [Ve Ol; Fr. 85]. 

Eine gemeine Art auf feuchten Stellen unter dichter Yi 
getation von Gräsern und Kräutern. Blüht sowohl währen 
der Trocken- als während der Regenperiode. 



Farn. Myrsinace». 

Litteratur: Grisebach, Symb. argent. p. 222. — Hieronymus, P 
diaplioricn' in Bol. Acad. nac. Cordoba. IV p. 366. — C. Mez, in EnqlS 
Das Pflanzenreich. Heft. 9. ' 
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Rapanea Aubl. 
B. latevirens Mbz, 1. o. 395. 

Argentinse prov. Jujuy: Quinta [Juni 1901; Fb. 96 et 

': fructigera]. 

Ein kleinerer Baum an Waldsäumen, auf offenen Stellen 
ih als Strauch vorkommend; auch während der Trocken- 
•f belaubt und lebhaft grän. 
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Erklärung der Tafeln. 
Tafel 1. 

Fig. 1. Äcicar]^ laxa R. £. Fb. HaUtoslnld. 

2. > ^ Blattioflette. Vi- 

> 3. » > Blttte. Vi. 

• 4. > H Geöfiiete BlQte, die Slmblill 

zeigend. Vi* 
5. > » Achsme. Vi' 

Ttfel n. 

Fig. 1 — 2. atefiolobium Garrocha (Hieb.) Blätter. Vi* 

3. » > Blüte. Vi. 

4. » » Frucht. Vi* 

5. > iSame. 
» 6. Sie^as acukatus K. £. Fb. Blüte. Vi- 
-» 7. * » Frucht. Vi- 

8. Borr er ia staurodUamys K. E. Fb. Intioreszenz. V 

9. » » Frucht. Vi- 
10. » » Kelch, von oben 

sehen, ^/i. 

9 U— 12. » » Samen. ^Vi- 

Tafel HL 

Fig. 1. Buddleia pendula R. £. Fb. BlOhender Zweig. Vi* 
»2. » 9 ' Blttte. Vi. 

9 3. » > Blnmenkrone. Vi- j 

»4. » » Kelchsamn, Yon innen § 

hen. Vi. 

» 5. » » PistiU. »Vi. 

Tafel IT. 

Fig. 1. Buddleia sirnüts R. E. Fb. Blühender Zweig. V»« 
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1. 



»2, » » Blüte. 

»3. » "» Blumenkroue. Vi- 

»4. » » Kelchsaiim. von innen gesehen.' 

»5. » » Bistül. ^Vi. 



Tryeki den 15 december 1906. 



DppsalA 1900. AlmqTiit * WikseUs BoktTrdt6ri-A.-B. 
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Ljuslr. J. Cederquist,' Sthlm. 



Buddlcia pendula R. E- 



Digitized by Google 



kiv för Botanik. Band 6. N:o 1 1 



Taf. 4. 




